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Der Aufmarsch der französischen Parteien .
Von unserem Pariser Korrespondenten .□ Paris , 28 . Dez . Von den 597 Mitgliedern der franzö¬

sischen Kammer , die aus den Wahlen des Jahres 1910 hervor¬gingen , gehörten 72 den „geeinigten " Sozialisten und 32 den
„republikanischen" Sozialisten an . die zusammen den äußerstenlinken Flügel bilden . Dann folgten die Radikalen und Radi¬kal -Sozialen mit 257 Abgeorgneten . sowie die demokratischeLinke mit 74 Abgeordneten . Den rechten Flügel der Republi¬kaner bildeten die 31 Mann starke republikanische Union , sowiedie 46 Progressisten. Die noch übrig bleibenden Mitgliederwaren entweder „Unabhängige " oder Angehörige der klerikalen
„Aciion liberale " und der kleinen ebenfalls auf der äußerstenRechten stehenden Gruppen der Bonapartisten und Royalisten .

Schon heute sind diese Parteigruppen tatsächlich nicht mehrvorhanden , wenngleich sie noch dem Namen nach weiter be¬
stehen , um nicht während der letzten Sitzungsperiode eine Um¬
bildung der Kommissionen vornehmen müssen , deren Zu¬
sammensetzung auf der alten Ziffer dieser Parteien beruht . DieWahlen des kommenden Frühjahrs werden aber nicht nur be - *

Prinzip - damit ist die bürgerliche Linke dem Beispiel der ge¬einigten Sozialisten gefolgt und die französische Kammer be¬
sitzt zum ersten Mal eine festgefügte bürgerliche Partei , deren
Führer mit der Zahl ihrer Mitglieder als mit einer gegebenen
Größe rechnen können.

Dieser Zusammenschlußder Linken vermehrte die Zerrissen¬heit der Rechts-Republikaner . Während des Kampfes um die
Militärvorlage war die Bildung einer „demokratisch -sozialen
Vereinigung " aus Mitgliedern der republikanischen Union der
demokratischen Linken und den nicht an der Einigung beteilig¬ten Abgeordneten der alten radikalen und radikal -sozialen Par¬teien versucht worden . Sie sollte die Stütze des Ministeriums
Barthou werden , brachte es aber auf nur hundert Mitgliederund konnte dessen Sturz nicht verhindern . Der in der politischen
Feindschaft zwischen Caillaux und Briand in den letzten Tagen
besonders stark zum Ausdruck gekommene Gegensatz zwischenLinks - und Rechts-Republikanern hat die letzteren jedoch von
neuem veranlaßt , die Bildung einer gefestigten rechts -republi -
kanischen Partei in Angriff zu nehmen. Da die Radikal -So¬
zialen die Stütze des Ministeriums Doumergue sind, wollte dis
neue Partei die Opposition bilden . In den von Briand , Bar¬

thou und den meisten von dessen früheren Ministerkollegen , so¬wie von Millerand , Reinach Leboucg, dem Senator Henry Be-
ranger und anderen mehr oder weniger nationalistischen Depu¬tierten und Senatoren Unterzeichneten Aufruf wird „zur Vil

die sich Katholiken nennen und doch der Kirche Schaden zufügen,— Wodurch schaden sie ? — Indem sie schlechte Gesetze vorberei¬
ten , annehmen und zur Durchführung bringen . — Welches sind
solche Gesetze? — Diejenigen , die Gott aus der Kirche vertrei¬
ben , den Ordensbrüdern den Aufenthalt in Frankreich verbie¬
ten und die Kirche vom Staat trennen . — Wer empfiehlt die
Einigung aller Katholiken ? — Der Heilige Vater und der Bi »
fchof. — Welches Ziel verfolgt die Vereinigung ? — Die Ver¬
teidigung der Religion . — Wie kann dies am besten geschehen?
— Durch vernünftige Wahlen und gute Werke.

"
Aus dem weiteren Inhalt des Flugblattes geht hervor ,daß den einzelnen Parteien der Rechten bei Aufstellung derKandidaten volle Selbständigkeit gewahrt wird , nur sinddie Bischöfe in Streitfragen die Schiedsrichter und haben bei

Stichwahlen mit Kandidaten anderer Parteien die Wahlparole
auszugeben .

Die Entwicklung des Parteiwesens weist also auf die Bil¬
dung von vier großen Fraktionen hin : die Sozialisten auf der
äußersten Linken, die Klerikalen und Monarchisten auf der äu¬
ßersten Rechten; dazwischen zwei große republikanische Grup¬pen, von denen die eine ausgesprochen demokratische Ideen , dieandere das Ideal einer nationalen Militärrepublik verfolgt .Das Ergebnis der Wahlen , die im Mai stattfinden , wrrd zeigen,ob die Gegner der Republik auf der äußersten Rechten und äu-
ßersten Linken so stark find, daß sie die beiden republikanischendeutsame Verschiebungen im Kräfteverhältnis der einzelnen düng einer republikanischen Organisation für die kommenden Gruppen , wie zur Zeit Er6vys und Eambettas zur ZusammenGruppen bringen , sondern ganz neue Parteigebilde zutage för¬dern , deren Grundsteine bereits jetzt gelegt worden sind. Das

französische Parteiwcsen strebt einer Zentralisierung in gro¬ßen festgefügten Parteien entgegen , während es bisher inner¬
halb der dem Namen nach zwar geeinigten großen Gruppen
zahlreiche kleine Fraktion «« gab und einzelne Parlamentarier
sogar zwei verschiedenen Gruppen angehören konnten.

Die Unzige Partei , die bisher ein festes Gefüge besaß ,waren die geeinigteu Sozialist «« unter Jaur ^s. In allen
Fragen gingen sie nach einer vorherigen Frak ionsabstimmung

geschlossen vor . Sie besaß Parteidisziplin , und es war undenk¬bar , daß ein Teil der Sozialisten gegen die eigenen Parteige¬
nossen stimmte. Eine derartige Disziplin war bei den bürger¬
lichen Abgeordneten bisher unbekannt . Das Streben der letz¬ten drei Ministerpräsidenten Poincarch Briand und Barthou

Kammerwahlen " aufgefordert . Bei den in den Räumen des
dem Senator Charles Dupuy gehörenden weitverbreiteten
„Petit Parisien " stattgefundenen Vorbesprechungen wurde zwarbetont , die neue Organisation solle nur eine Art Wahlkartellder nicht den geeinigten Radikal -Sozialisten zugehörenden Re¬
publikaner sein , nicht aber die bestehenden Parteien ersetzen.Das ist ein Ausweg um — wie schon oben gezeigt — nicht inden letzten Wochen der letzten Sitzungs -Periode neue
Kommissionswahlen vornehmen zu müssen . Das Ziel Briands ,Varthous und Millerands geht darauf hinaus eine grobe remi-
blikanische Partei zu gründen , die bei einem etwaigen Siege die

arbeit zwingen oder ob die Rechts-Republikaner mit Unter¬
stützung der äußersten Rechten um die Macht mit den Links-Re -
publikamern kämpfen müssen, die durch Hinzuziehung der So¬
zialisten den alten Block der Linken wieder aufleben lassenkönnten.

Ei « politisch -religiöser Pro ;etz.
(Tel . Bericht.)

^ Marmaroßziget (Ungarn), 28 . Dez . Morgen beginnt hier die_ u . . . _ _ _ _ _ Verhandlung gegen Alexander Kabalyuk und 18v Genossen, die desPolitik der
"

letzten drei „nationalen " Ministerien fortsetzen .̂ " b" chens des Aufstandes und des Vergehens der Aufreizung be¬würbe . Man will also — das Wort ist noch nicht gef llen wi ^d lHuldigt sind . Kabalyuk ist fluchtig.
aber im Wahlkampf eine große Rolle spielen — eine „Präsidentenpartei "

, denn die Anhänger Poincaros können sich nichtging darauf hinaus , sich die Unterstützung von MiG liedern aber darüber hinwegsetzen , daß die Stützen des radikalen Ministerepublikanischen Parteien zu sichern, und so bot die Kammer
bei der Abstimmung über die dreijährige Dienstzeit das eigen¬
artige Bild , daß Mitglieder derselben Gruppe für und andere
gegen die Vorlage waren . Am meisten hat en unter dieser Un¬
einigkeit die Radikalen und Radikal -Sozialen zu leiden . Die
Folge war . daß sich diejenigen Elemente dieser beiden Barteten ,die - dem Ministerium Barthou keine Gefolgschaft geleistet hat¬ten , unter Caillauxs Führung in Pou zu einer „geeinigten ra¬
dikal -sozialen Partei " mit einem Mindestprogramm zustmmen-
schlossen. Jedes der einhundertfünfzig Mitglieder mußte sich
schriftlich zur Wahrung der Parteidisziplin verpflichten ; wennein Fraktionsbeschluß mit zwei Drittel Mehrheit gesüßt wor

riums Doumeroue . vor allem Clemenceau und Caillaux . in Ver¬
sailles gegen diesen gestimmt haben .

Die Staatsanwaltschaft veröffentlicht die Anklageschrift in demProzeß , aus der folgendes zu entnehmen ist :Der Hauptangeklagte Alexander Kabalyuk , auch Pater Alexiusgenannt, ist 36 Jahre alt , griechisch-katholisch , unverheiratet und warfrüher Waldarbeiter. Vier seiner Genossen , Georg Borobcsuk, MichaelPalkoninecz , Ivan Babinecz und Jakob Borkanyuk befinden^ sich inDasselbe Konzentrationsbestreben ist endlich auf der äu - Untersuchungshaft , wählend di« übrigen auf freiem Fuße sind . DemW -?*7-L
*FT S Wää ’S» '? Äf J5„L Union cathohqne electorale in den W hlk mpf zi "

^
en, j zwar dadurch, daß sie im Einvernehmen mit dem Grafen Wladimir«m für ihr klerikal-nationalisti '

ches Staatsideal einzutreten . Bobrinsky, Präsidenten des Volkswohlfahrtsvereins des russischenFreilich sind die Gegensätze zwischen Royalisten , Bonapartisten Volksbundes , ferner im Einvernehmen mit den Czernowitzer Einwoh-und klerikalen Republikanern , wie schon aus den mamng °oibe>i nern , dem Arzt Roman Eerovsky , dem Advokaten Dr. Alexander Ee-Auseinandersetzungen zwischen der „Act on francaise" der „Au- ! rovsky und dem Jnq -nieur Georg Eerovsky , die von griechisch-latho.torits " und der „Sibre Parole " erhellt , zu groß, als daß diesezu einer einheitlichen Partei verschmelzen könnten. Doch derkatholische Klerus fft ein festes Bindemittel . In einem Wahlden ist, dann mutz die gesamte Partei in der Plenarsitzung ent - aufrusi heißt es : „Warum müssen wir eine neue Organisationsprechend diesem Beschlüsse abstimmen . Beim Sturz des Mini - schaffen? - Weil die Katholiken nicht genügend oeeinigt sind,. steriums Barthou handelten die Radikal -Sozialen nach diesem ! — Woraus ersieht man das ? — Weil es viele Menschen gibt ,

tischen Ruthenen bewohnten Landgebiete unter russisch« Herrschaft zubringen strebten Zu diesem Zwecke sollen sie auf Märkten und ausKirchweihfesten der Komitate Ma-rmaros, llgocsa und Bereg mitncaterieller Unterstützung des Petersburger Vereins der galizischenRuthenen verschieoene Flugschriften und Blätter verbreitet haben, indenen der russische Rationalgedanke und die griechisch nicht-unierte
Kirche gepriesen, die griechisch-katholische Konfession und deren PriesterIm SchiffmeittevtZciuse .

Roman von Karl Bienen st ein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Oo. m. b. H, Leipzig.

(79. Fortsetzung. ) » -r»»i - .
XIV .

In dem Zimmer Maurachers flackerte die Schreibtischkerze
hoch auf , und unruhige Schatten zuckten an den Wänden auf !

, Tintenfaß und schrieb mit festen Zügen die letzten Zeiten : . .Mit hören . Aus Westen kamen sie heran , und jede sang mit leisem' der Vollstreckung dieses meines letzten Willens , den '
ch bei vol- Munde dasselbe Lied vor sich hin , dieselbe Klage der Unrast ,ler Vernunft und klarem Bewußtsein zu Papier gekracht habe , und mit der gingen sie dahin gegen Osten zu , um in ungeheu-betraue ich den hiesigen Advokaten Herrn Dr . Schieder."Pbbs , am 7. November 1848.

Peter Mauracher .

rem , weit über jedes menschliche Begreifen hinauswachsendenRinge wiedei-zukehren.
'

Der einsame Mann der so oft amStrome gestanden hatte , dem die rinnenden Wasser LebensnervAls er den Schnörkel unter seinem Namen zog, spießte sich ; waren , nun in dieser Stunde , da er mit seinem Leben abge-bte Feder im Papier und blieb stecken, so daß ein kleiner Klecks schlossen hatte , erlebte er zum ersten Male das Wunder der gier-otIm o . , j* _ . . . . . . . . r . : _ _ OY>. . i _ < . < L. . . tottSon v»S* flT?AiiA *e

war zur Faust geballt . Aber kein Zorn kein Grimm furchte
Meine Stirne , auf seinen Zügen lag die bleierne Ruhe eines
unabwendlichen Muß .

Zwei vollbeschriebene Vogenseiten lagen vor ihm ; die

vhr und sah nach , ob der klein« Wecker wirklich recht habe . Ja ,** war vier Uhr früh.
Da richtete er sich in seinem Sessel auf , dehnte die Brust

Mauracher nickte vor sich hin . Ja , alles geht dahin , nichtshat Bestand . Die Menschen kommen und gehen, immerzu, ohneÄufbören , und keinem ist ein Verweilen gegönnt . Selbst dieGrößten müssen dahin , im Zug der großen Menschenlebenswel¬len gibt es kein Bleiben . Er erinnerte sich an seine früheste

und ab. In sich zusammengesunken, das Kinn auf die Brust entstand . Ein Zucken ging um seine Mundwinkel , das beinahe tenden Welle , das in uralter Zeit schon der Mund des Meisenhängend, die Augen starr geradeaus gerichtet, saß der Schiff- ! einem leisen, höhnischen Lächeln glich , und er zog die Feder aus in die schwermütige Erkenntnis gekleidet hatte : Alles fließt ,weister vor seinem Schreibtisch. Die gestreckten Arme lagen auf dem Papier und warf sic auf das Schreibzeug. Run brauchteder Tischplatte. In der Rechten hielt er die Feder , die Linke ex sie nicht mehr. Sein Lehenswerk war zu Ende.Er stand auf . und wie immer , wenn er in tieien Gedankenwar , trat er ans Fenster und schaute hinaus . Undurchdring¬
lich stand draußen die Nacht, so voll von dichtem Nebel, daß sich^ . . . bctg erleuchtete Fenster und seine eigene Gestalt darauf wie in '

Kindheit . Da hatte er einmal aus dem Fenster gesehen , undEchriftzüg « waren fest wie immer , jedes Wort hatte seinen , einem Spiegel abzeichneten. Er nickte dem Mann im Nebel drunten auf der Straße waren unaufhörlich Soldaten marschierrklaren Sinn und stand auf dem rechten Ort . s zu , und der nickte wieder . Mauracher kam das auf einmal
,

Sie kamen wie die Stromwellen aus dem Westen und wan -Das eilfertige Bimmeln der kleinen Weckeruhr auf dem
^ komisch vor . und er nickte abermals . Und der drarßen wieder - derten wie diese nach Osten. Und dann war auf einem Schim»Rachtkästchen riß ihn aus seinem Brüien ; er zog seine Taschen - holte aufs genaueste jede Bewegung . Nun aber erschien ihm mel ein kleiner Mann mit einem gelblichen Gesicht vorbeige -dieses Nickespiel lächerlich , und als hätte er sich auf einer Kin - , ritten , und das war der große Kaiser gewesen vor dem sich diederei ertappt , stieß er das Fenster auf und beugte sich hinaus , j halbe Welt beugte . Und auch der und seine

'
ganze ungeheureEisige, feuchte Lust umfing ihn ; aber sie tat ihm wohl, und er Macht waren dahingegangen . Und nun ging mit ihm selbst

k« einem langen Seufzer , als wollte er eine Last von sich ab- ' atmete tief auf . Vor ihm lag schwarze Finsternis , ganz erfüllt die alte , stolze Schiffmeisterzunft. Zuerst hatte es den Jager -Ichütteln . und dann nahm er den Bogen und begann das Ge - jvon dem dumpfen einförmigen Rauschen des Stromes , der un - . beck getroffen , dann war der lustige Denkart drangekommen,
schrieben« durchzulesen. Die Kerze flackerte immer noch und sichtbar durch die Nacht dahinzog. In einemfort , ununterbro - und jetzt er . Dagegen gab es kein Stemmen , das mußte ebenließ die Buchstaben vor seinen Augen tanzen . Da nahm er die chen klang dieses Rauschen, manchmal stärker anschwellend , so sein. Und wie auf die fliehende Welle ein Sonnenstrahlbchere, schnitt den Docht zurück, und nun wuchs die Flamme ! manchmal wieder zu ganz leisem Raunen sich dämpfend, und je fällt , und ihr Gleiten mit dem Spiel goldener Lichrer verklärt ,
öv ruhigem, großem Leuchten an . Langsam las er nun Zeile länger Mauracher darauf hinhorchts, desto mehr nahm es seine und dem wandernden Tode den Schimmer der Schönheit ver-fät Zeile , und wenn er bei einem Absatz angelangt war , sah Seele gefangen , umspann sie wie der Wiegengesang einer Mut - leiht , so war auch auf sein Leben nochmals der Glanz der Schön-
1 «ine Wteile vorFch hin , nachdenkend , ob alles auch klar genug ter mit traumhafter Melodie , in der das uralte große Schick - heit gefallen und hatte den einherschreitenden Tod das Ver¬tagt und nichts mehr hinzuzufügen sei. Darauf nickte er und salslied sang , das aus Ewigkeiten in Ewigkeiten klingt und fließen , mit dem Sonnenmantel der Liebe umkleidet di« la¬la« weiter . das große Rätsel vom ewigen Kommen und Gehen in sich trägt , chelnd durch die Gärten der Jugend schreitet . Und er hatte sichAls er fertig war , sah er wieder eine Weile starr vor sich Vor seinen Augen lichtete sich der Nebel, und er sah die ihr wahnbefangen hingegeben.

'
Es mußte eben so sein - auch da,hin, und dann tauchte er r *si Entschlossenheit die Sjefc** Wellen des Stroms an lieb oorüberrieben . endlos , ohne Auf- war Schicksal. Zu sehr hatte er am Leben gehangen , ru lehr



Seile 2 Caötfdje ^ Abendblatt. Montag, den 28. Dezember 1818. Nr .
sowie die ungarisch- Naticn und die Behörden des ungarischen Staa¬
tes geschmäht und zum Haß gegen diese ausgereizt wurde . Den an¬
deren Angeklagten wird zur Last gelegt , dag sie die erwähnten Schrif¬
ten in größeren Versammlungen vorgelesen, erläutert und unter der
Bevölkerung verbreitet hätten .

Die Anklageschrift fuhrt verschiedene Stellen aus diesen Schriften
•im . So heißt es in der Zeitschrift „Glaube und Kirche " : „Der russische
Zar zürnt unserem Kaiser und er wird alles Gebiet , wo jetzt Ruthe -
neu wohnen , bis zur Theiß , erobern . Ihr müßt daher zur Praveslav -
Kirche übertreten , damit , falls aus Rußland Hilfe kommt, der von'
Ruthenen bewohnte Teil Ungarns leicht unter russische Herrschaft
kommen könne .

„Die griechisch- katholische Religion ist korrumpiert , die griechisch-
katholischen Priester sind keine guten Menschen, sie halten die Religion
nicht, so wie sie es sollten, sie haben aus dem Evangelium und aus
dem Gottesdienst vieles weggelaffen. Die wahren Priester sind die
griechisch-orientalischen Priester ." Weiter heißt es in den Schriften :
„Wer bei der griechisch- katholischen Religion beharrt , kommt in die
Hölle. Die griechisch-orientalische Religion , deren Haupt der Zar ist,
ist die beste und die alleinseligmachende. Wenn Ihr nicht übertretet ,
wird der russische Zar , der sehr bald im Lande erscheinen wird , di«
zur griechisch-orientalischen Religion llebergetretenen zu seiner Rech¬
ten stellen, die Richtübergetretenen zu seiner Linken. Der Zar wird
seinen Soldaten befehlen, daß die zu seiner Rechten Stehenden die¬
jenigen niederschießen , die zu seiner Linken stehen."

In der ausführlichen Begründung der Anklageschrift wird darauf
hingewiesen, daß diese Bewegung schon seit vielen Jahren her datiert .

Eines der wichtigsten Momente ist die Verbindung zwischen
Alexander Gerovsky und Alexander Kabalyuk . Kabalyuk . der ein
einfacher Waldarbeiter gewesen , wurde Missionar , reiste mit materiel¬
ler Unterstützung Eerovskys nach Jerusalem und auf den Berg Athos
Dort wurde er Mönch und durchzog sodann die Komitate Marmaros .
llgocsa und Bereg , wobei er eine sehr rege Tätigkeit entfaltete , um
die griechisch- katholische Bevölkerung zur orthodoxen Kirche zu be¬
kehren . Diese Bekehrungen waren so zahlreich, daß die Bekehrten sich
an die politische Behörde wandten und die Genehmigung der Bildung
einer griechisch-orthodoxen Kirchengemeinde ansuchten. Sowohl die
griechisch-katholische . Geistlichkeit, als die politischen Behörden haben
die Uebertrittszeugniffe als den gesetzlichen Vorschriften nicht ent¬
sprechend erklärt und der Oberstuhlrichter des Huszter Bezirkes hat
in einem Bescheid ausgesprochen, daß diese kirchlichen llebertritte die
deutlichen Anzeichen einer politischen Bewegung in sich tragen und
als Dokumente für eine Agitation dienen , um die -russische Herrschaft
in den Grenzgebieten Ungarns vorzubereiten .

Die Anklageschrift zitiert sodann zahlreiche Zeugen dafür , daß
die österreichischen Untertanen und Ezernowitzer Einwohner Bruder
Gerovsky, welche Enkel des bekannten panslavistischen Agitators Adolf
Dobransky find , diese Bewegung materiell unterstützt hätten .

Kadifche Chronik .
Karlsruhe, 29. Dez . Der von der Generalsynode be¬

schlossene Misfionssonntag wird am 11 . Januar 1914 von der
evangelischen Kirche begangen und dabei die Kollekte für die
Mission in den deutschen Schutzgebieten in allen Hauptgottes¬
diensten erhoben werden .

-ft- Karlsruhe. 29 . Dez . Wie der „Staatsanzeiger " bekannt
gibt, wurde dem Badischen Landesausschutz für ELuglingsfür-
sorge in Karlsruhe die Erlaubnis zur Beranstaltung einer
Lotterie mit zwei Ziehungen, bei der je 2327 Geldgewinne im
Gesamtwert von 27000 Mark ausgespielt und je 70 000 Lose,
das Stück zu 1 Mark , ausgegeben werden , erteilt .* Karlsruhe , 29 . Dez . Es wurde aufgefunden : am 8 . Dezember
auf dem Bahnhof in Basel Bad . Stb . der Betrag von 19 dt ; am 7.
Dezember im Zug 3282 ein Handtäschchen mit 4.29 dt , abgeliefert in
Freiburg (Breisgau ) ; am 8. Dezember auf dem Bahnhof in Kirch -
zarte « der Betrag von 19 d£ ; am 12. Dezember im Zug D 43 der
Betrag von 19 ,H, als Brosche , abgeliefert in Freiburg (Breisgau ) ;
am 13 . Dezember auf dem Bahnhof in Karlsruhe Hbf. ein Geldbeutel
mit 8 dt .

<= Durlach . 29 . Dez . Auf Weihnachten 1913 konnten 11
Arbeiter der Maschinenfabrik Eritzner auf eine 25jährige und
5 Arbeiter auf eine 40jährige Dienstzeit in der Fabrik zurück-
blicken.

B. Durlach , 29. Dez . Am letzten Samstag abends feierten
die ehemaligen Sextaner 1887/88 des Gymnasiums Durlach im
Nebenzimmer des Hotels „Karlsburg" ihr 25j8hriges Jubi¬
läum. Aus allen Gegenden kamen die ehemaligen Schulkame¬
raden zusammen und mit ihnen ihr allverehrter ehemaliger
Klassenlehrer , jetziger Herr Direktor Rettinger -Bruchsal . In
der Begrüßungsansprache hob Schulkamerad Becker hervor , daßmit der gleichen Begeisterung wie die Schüler früher für ihren
Klassenlehrer schwärmten heute als Männer, den der früher
für ihre verschiedenen Schmerzen und Wünsche Verständnis ent¬
gegen brachte, mit gleicher Liebe und treuen Anhänglichkeit
verehren . Redner schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf das weitere Wohlergehen ihres einstigen Ordinarius,mit dem Wunsche, nach Jahren wieder einmal zusammen zu
kommen. Rach einem gemeinsamen Cantus ergriff Herr Direk¬
tor Rettinger das Wort, um in einer sehr intereffanten Rede

den Fortschritt und die Umwandlung, die in den letzten Jahr¬
zehnten in der Pädagogik vorgegangen ist, in trefflicher Weise
zu schildern. Sein Hoch galt der Stadt Durlach , dem Gym¬
nasium und seinen ehemaligen Sextanern . Nachdem noch viel
Ernstes und Heiteres gesungen und gesprochen wurde, alte Er¬
innerungen aufgefrischt, war dieser einzigartige Abend nur zu
rasch verflossen und man trennte sich in früher Morgenstunde
mit dem Wunsche, bald wieder zusammen zu kommen. Besonde¬
rer Dank gebührt Schulkamerad Römmele für seine Mühe um
das Zustandekommen dieser Zusammenkunft .

X Pforzheim. 29 . Dez . Unser altes Pforzheim kennt man
bald nicht mehr . Ein Blick von einer der neu erstellten Enz-
brücken zeigt die geleisteten Arbeiten im Flußgebiet. Die Bau¬
ten des Volksbades und der Kunstschule sind dort sichtbar: mit
dem alten Schelmenturm sind eine ganze Anzahl von Gebäuden
in der Au verschwunden, um Raum für die neue Auerbrücke
und schöne Uferstraße zu schaffen. Die Straßenüberführung am
Bahnhof ist fertig, einen ungehinderten Verkehr mit der rasch
wachsenden Nordstadt vermittelnd. Imposante Neubauten an
der Stelle des alten „Tivoli "

, am Leopoldsplatz und in der
sogen. Vrötzinger Gaffe zeugen von der Entwicklung Pforzheims
zur Großstadt. Die Westl . Karl Friedrichstraße in die Vor¬
stadt Brötzingen hinaus , Linie der elektrischen Straßenbahn,
zeigt die Wagenhalle derselben (Depot) , einen großen Neubau
der Volksschule für demnächstige Erweiterung des Cchulbetriebs
in der Vorstadt und die schöne Christuskirche mit Pfarrhaus .
Die Vorstadt selbst präsentiert sich von Jahr zu Jahr mehr
städtisch und wird im Laufe des nächsten Sommers auch im
Westen beim Bahnhof durch Neuanlagen der württembergifchen
Bahnverwaltung durchgreifende Aenderungen erfahren .

j ( Mannheim, 29 . Dez . Auf eine eigentümliche Weise
erlitt der 13jährige Volksschüler Heinrich Maier einen schwe¬
ren Unfall. Der Knabe trat auf der Treppe der elterlichen
Wohnung auf einen Feuerwerkskörper , der explodierte und
die ^Kleider des Knaben in Brand setzte. Der Knabe erlitt
sehr schwere Brandwunden.

0 Weinheim a. d . Bergstraße , 29 . Dez . Zur periodischen
Fortführung der im Jahre 1911 erschienenen „Geschichte der
Stadt Weinheim" von Bürgermeister Dr. Weiß-Eberbach gibt
die hiesige Stadtverwaltung das „Weinheimer Eeschichtsblatt "
heraus, deffen erste Nummer soeben erschienen ist. Von der mit
Bildschmuck versehenen Zeitschrift , deren Schriftleitung der
Stadtrat Karl Zinkgräf führt, soll jährlich eine Nummer er¬
scheinen.

% Lützelsachsen (A. Weinheim) , 29. Dez. Bei den Bür,
gerausschuhwahlen siegten in der 1 . Klaffe die Liste der Bür¬
gervereinigung und in der 2. und 3. Klaffe die sozialdemokra¬
tische Liste.

X Eberbach, 29. Dez . Der von der hiesigen Gemeinde veran¬
staltete Wettbewerb über Verbesserung der baulichen Verhältniffe in
Ederbach hat ein gutes Resultat zu verzeichnen. Die eigenartig « und
schwierige Aufgabe mußte außer von architektonischen auch von städte¬
baulichen, hygienischen, finanziellen und baugeschichtlichen Gesichts¬
punkten behandelt werden . Den 1 . Preis (899 dt ) erhielt Architekt
PH . Hetinger , Heidelberg, den 2 . (599 dt ) A. Hirtler , Karlsruhe , den
3. (399 dt ) E . Gutmann , Karlsruhe . Der Gemeinde zum Ankauf
vorgefchlagen wurden Arbeiten von folgenden Architekten: Dr . ing.
K. Schröder, Heidelberg — Heim u . Lienhard , Läufenburg — L.
Neuer , München — A . Lehmann , Mannheim — G. Holborn , Achern— Marx u. Magner , Mannheim — Dipl . -Jng . Fr . Rößler . Karls¬
ruhe — Rösch u . Dauer in Brambach und K . Ereiner in Pforzheim .
Das Preisgericht bestand aus folgenden Herren : Baurat Stijrzen -
bacher , Karlsruhe , Prof . Beck , Karlsruhe , Hochbauwerkmeifter Bans¬
bach, Eberbach und Bürgermeister Dr . Weih , Eberbach. Ausgefallen
ist den Preisrichtern die durchschnittlich sehr gute Qualität der ein¬
gegangenen Arbeiten .

# Hardheim (A . Walldürn ) , 29 . Dez . Herr Kanzleirat Käflein
aus Karlsruhe , Vorstand des deutschen Tierschutzoereins, hielt vorige
Woche dahier einen sehr lehrreichen Vortrag » den dritten seit drei
Jahren , über Tier - und Vogelschutz , speziell über Tierquälerei . Als
human -vorbildlich in dieser Richtung erwähnte der Redner vornehm¬
lich das alte Testament unter Zitierung bekannter Bibelverse . Der
Dortrag atmete reinste Liebe, inniges Gefühl für die oernunftlofen
Geschöpfe und fand bei der zahlreichen Versammlung allgemeinen
Beifall , was Herr Bürgermeister Gustav Eirich von hier in einem
Toast zum Ausdruck brachte.

= Tauberbischofsheim , 29 . Dez. Der Gesangverein „Lie¬
derkranz" hier , gegründet 1844 , feiert im Juni 1914 das Fest
seines 7vjährigen Bestehens . Hierbei sind größere Festlichkeiten
in Aussicht genommen .

B. Dertingen (A. Wertheim ) , 29 . Dez . In dem Nachbar¬
orte Dietenhan wurde der bisherige Bürgermeister Valentin
Wießner einstimmig wiedergewählt.

li- Muggensturm (21 . Rastatt ) , 29 . Dez . Mit einem außerordent¬
lich reichhaltigen Programm erfreute der hiesige Turn - und Gesang¬
verein „Harmonie" seine Mitglieder bei der Weihnachtsfeier am ersten

Festtag . Durch eine gute Wiedergabe von verschiedenen Chören ernsterund heiterer Natur bewies die Sängerschar , daß sie unter,Leitung des
Herrn H . Klug noch auf der alten Höhe steht. Das Ehrenmitglied
Herr Profeffor Lrderle hielt eine mit lebhafter Begeisterung auf¬
genommene Ansprache . Den Spielern der beiden Theatervorstellungen
„Verschollen und wiedergefunden" und „Der Wilderer " wurde durch
ihr packendes Spiel reicher Beifall zuteil . Im Verein mit dem Diri -
genten spielte Frau Schnell von hier Sachen von Liszt und Ganz.
Die Vorführungen der Turner , Pyramiden und Marmorgruppen ,wurden ebenfalls recht gut ausgenommen . Auch der Vcreinskomiker
Herr Fr . Lutz , deffen unverwüstlicher Humor verschiedene Mal « zur
Geltung kam und stürmische Lachsalven auslöfte , fei nicht vergeffen.

Steinmauern (A. Rastatt) , 29 . Dez . Am Samstag
abend gerieten ein verheirateter Maurer und ein lediger Tag-
löhner von hier infolge Neckereien aneinander, wobei der Tag¬
löhner den Maurer durch mehrere Messerstiche erheblich ver¬
letzte , so daß er nach Rast . ins Spital gebracht werden mußte.
Der Täter wurde noch in der Nacht verhaftet.

5? Iffezheim (31. Rastatt) , 29. Dez . In einer Wirtschaft
kam es nach einer Weihnachtsfeier zwischen dem 19jährigen
Augustin Oesterle und dem 27jährigen Taglöhner Johann
Hilser zu einer Auseinandersetzung , wobei Oesterle mit einem
Dolchmesser schwer verletzt wurde . Der Täter wurde in Haft
genommen .

A Baden -Baden , 29. Dez . Für dieses Jahr ist eine große Silvester¬
feier auf dem Merkurgipfel geplant , welche Herr Kurhausrestaurateur
W . Pittack dort droben auf luftiger Höhe veranstalten will . Die Auf¬
fahrt erfolgt mit den fahrplanmäßigen Zügen , von denen der letzte um
% 10 Uhr hinauffährt , während die Talfahrt auf 2 Uhr nachts an¬
gesetzt ist.

oo. Buhl , 29 . Dez . Die am Sonntag vormittag hier ab¬
gehaltene außerordentliche Generalrers mmlung des Landes ,
obstbauoereins faßte nach längeren Beratungen einstimmig den
Beschluß, dem Anschluß an die Landwirtschastskammer zuzustim.
men . (Die Landwirtschastskammer hat bekanntlich in ihrer
kürzlichen Vollversammlung dem Anschluß des Landesobstbau¬
vereins zugestimmt .)

ö Dörlinbach (31. Ettenheim) , 29 . Dez . Gestern wurde iw
Dorfbach die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Ge-
schlechtes gefunden . Näheres dürste die sofort eingeleitete Un¬
tersuchung ergeben .

= Triberg, 29. Dez. Der von Schonach gebürtige Sylvester
Grieshaber wurde auf der Straße erfroren anfgefunden . Er
hatte in verschiedenen Wirtschaften gezecht und sich wahrscheiw
lich im Dusel auf der Straße schlafen gelegt, woselbst er dan ,
den Tod fand.

3 Oeflingen-Brennet (A. Säckingen ) , 29. Dez . Der Gesang ,
Verein „Eintracht "-Oeflingen hielt am ersten Weihnachtsfeiertag in
Gasthaus z. Wehratal in Brennet fein Weihnachtskonzert ab . das sich
eines großartigen Besuches zu erfreuen hatte . Das feinsinnig zu¬
sammengestellte Programm enthielt 7 Nummern für Männerchor , l
für Molon und Klavier , ein Baritonsolo und ein Melodrama „Das
Klöcklein von Jnnisfähr . Sämtliche Nummern ernteten unter der
tüchtigen Leitung des Dirigenten » Hauptlehrer Fritz Krämer vor
Eichsel , stürmischen Beifall . _ _ _ __ __ _

General v. Deimling .
= » Karlsruhe , 29 . Dez . Gegenüber den Zeitungen , welche es sich

nicht versagen konnten, im „Zaberner Fall " auch gegen den komman¬
dierenden General v . Deimling in scharfen Ausdrücken vorzugehen,
fast, als handle es sich um einen „norddeutschen Junker "

, wird mit
Recht hervorgehoben , wie der Straßburger Kommandeur ein richtiger
Süddeutscher, nach seiner ganzen Persönlichkeit ein Ur -Badener ist,ein geradezu typischer Ausdruck des badisch - süddeutschen Wesens mit
seiner Gradheit und Ungeschminktheit, der manchmal in Grobheit aus -
laufenden Aufrichtigkeit, die aber trotzdem Gutmütigkeit und Einfach¬
heit zur Grundlage hat .

Ganz im Rahmen dieser Auffassung wird der „S . C. C." aus
Freiburg geschrieben '

„lleber den General Deimling kann ich Ihnen noch Mitteilen,
daß dieffer sich hier gerade auch in den bürgerlichen Kreisen der größ¬
ten Wertschätzung erfreute und noch erfreut . Er forderte stets dis
Milttärvereine zur Teilnahme an den Paraden bei den Geburtstagen
des Kaisers und des Eroßherzogs auf , ließ ihnen auch besondere
Plätze gegenüber den Truppen im abgesperrten Raum Vorbehalten,
den besten Platz dem Veteranenverein . Zum Abfchreiten der Front
der Truppen zog er jeweils die Spitzen der bürgerliche« Behörden
hinzu, den Landeskommiffär, den Amtsvorstand , den Prorektor ; bei
dem Ausbringen des Hochs stellte er jeweils den Soldaten die Ihnen
gegenüberstehenden Veteranen als Vorbilder , denen sie nachzustreben
hätten , hin . Alles dies hat kein anderer General vor ihm getan.
General Deimling ist der Gründer der hiesigen Jugendwehr und be¬
teiligte sich gern und viel an den Festlichkeiten der Militärvereine .
Er verlangte sehr viel von seinen Untergebenen , aber noch mehr von
sich. Sein Vater war ein hiesiger bürgerlicher -Landgerichtsrat ohn«
nennenswertes Vermögen . Deimling ist stolz darauf , daß er es ohn«
Vermöge» — er war zumeist auf seinen Gehalt angewiesen — und
ohne Verbindungen bis zum kommandierenden General gebracht hat .
Es ist betrübend , daß die badischen Zeitungen nicht schon aus berech-

hatte sich seine törichte Menschensehnsucht an das Bleiben ge¬
hängt, einer Welle gleich, die sich ans Ufer klammern will . Aber
für Wellen gibt es kein Bleiben , und da hatte sich das ewige
Naturgesetz in das strahlende Gewand der Liebe gehüllt, hattedas Wellchen vom Ufer fortgelockt, und nun gab es kein Halten
mehr , nun mutzte sich unabänderlich das ewige Weltenschicksal
erfüllen.

Ganz still war es in dem einsamen Manne am Fenster ge¬
worden . Die Stimme des Grauens vor sich selbst : „Was bin
ich für ein Mensch! " war im Stromrauschen untergegangen.Seine Seele schwamm und schwamm, und nichts mehr war in
ihr und um sie als der einzige eintönige, ewige Wellengesang.

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft »
;= Karlsruhe , 29 . Dez . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Morgen Dienstag wird Hofmannsthals „Jedermann " ( An¬
fang 8 Uhr ) aufgeführt . Auf häufige Anfragen hin kann nur beftätsgtworden, daß sich der Besuch dieses Werkes für die erwachsene Jugend
durchaus eignet . — Das zur Neige gehende Jahr wird im Hoftheatermit einer Aufführung der Operette „Die Fledermaus " (Anfang 7 Uhr)
defchloffen .

$ Karlsruhe » 29 . Dez . Frl . Hildegard Baumann , die gegenwärtig
am Stadttheater in Essen engagiert ist, und sich der glänzenden An¬
erkennung der dortigen Fachkritik erfreut , hatte jüngst wieder einen
großen Erfolg bei der Aufführung des Rofenlavalier in der Titelrolle
(Oktarian ) . Der bekannte Musikfchriftsteller und Reger -Biograph Mar
Hehemann schreibt im „Essener General -Anzeiger" : ,„ . . . wogegen
Frl . Baumann als Oktarian durch die leuchtende Fülle ihres jugend¬
lichen Organs und ihr ungezwungenes frohes Spiel bestrickte . In
dem Duett mit Sophie verschmolzen die Stimmen zu blendendem
Wohlklang " „Essener Volkszeitung " : „Wir nennen als treffliche
Vertreter der Hauptrollen Frl . Baumann (Rofenkaoalier ) , die durch
stimmliche Frische und Glanz geradezu überraschte.

" „Rheinisch-West¬
fälischer Anzeiger" : „Fräulein Vaumann sang den Rofenkaoalier
^»undervoll , mit blühender Sümme und musikalisch fein abgetönt ."

„Allgemeiner Beobachter" : „Frl . Baumann stellte den schmiegsamen
verliebten Oktarian sehr anmutig dar und läßt in der Zofenverklei¬
dung auch dem Humor die Zügel .

"
r— Gießen , 29 Dez . (Tel .) Der Altphilologe Profeffor Dr .

Koerte, der derzeitige Rektor der Universität , hat dem „Eichener An¬
zeiger" zufolge einen Ruf an die Universität Freiburg i . B . erhalten .
Er soll dort den Lehrstuhl von Eduard Schwarz einnehmen . Ob Dr .
Koerte dem Ruf Folge leisten wird , ist noch zweifelhaft . Der Direktor
des Hygienischen Institutes , Profeffor Dr . Otto Reumann , hat den
Ruf an die Universität Bonn als Nachfolger Kruses angenommen und
wird feinen Posten zu Beginn des kommenden Sommerfcmefters an -
treten .

Karlsruher Kunst am Rhein .
— Eoblenz, 26. Dez . In den Stockfchen Ausstellungsräumen hat

der Kunftverein der Länder am Rhein wieder eine sehr interessante
2lusstellung von Kunstwerken eingerichtet . Wir sehen da zunächst
Bilder von W . Straube . Besser gefallen uns schon die Radierungen
von Ewald Müller von hier . Es finden sich darunter Stücke von
eigenem Reiz, besonders in den Landschaften. Einige Blumenstücke
einer Münchener Malerin wirken recht gut und eine Zeichnung von
Fritz Bohle kann reine Freude auslösen . Das Beste in der Aus¬
stellung bietet offenbar der Bildhauer Prof . Echreyögg in München,
jetzt in Karlsruhe , der Schöpfer des Coblenzer Barbara -Denkmals .
Besonders sind es feine Majolikabüsten und Gruppen , die von wun¬
derbarem Reiz sind . Sie sind nach feinem eigenen Verfahren herge¬
stellt und überraschen durch prächtige Ausarbeitung und eigenartige
Töne . Auch die Bronzen und Marmorwerke sind gute Arbeiten .

lleber dir Schreyöggfchen Plastiken auf der Koblenzer Ausstellung
lchreibt u . a . der „Kobl. Gen.- Anz ." : „Das Wertvollste der Sammlung
find m . E . die Köpfe und Büsten . Da ist zunächst der etwas über¬
lebensgroße Studienkopf in grauem Marmor ; durch ein feines Spiel
der Linien , die fymmettifch und in stilisierender Form wiederkehren,
ist eine stark monumentale Wirkung erzielt , noch verstärkt durch die
Eigenart des Materials . Mit liebevoller Sorgfalt ist der Porträtkopf
von Prof . A. durchgearbeitet ; durch Zerlegen der Flächen in kleine und
kleinste Einzelflächen hat der Künstler mit einfachen Mitteln eine
wunderbare Lebendigkeit des Ausdrucks erreicht. Am meisten Origi¬

nalität verraten die Arbeiten in Majolika . Mit Geschick ist hier ein
altes Verfahren mit Hilfe einer verbesserten Technik wiederbelebt
worden. Zwei weibliche Köpfe wirken allerdings etwas eintönig , weil
bei der starken Glasur die Farben zu hell gewählt sind , llm so mehr
befriedigt die Jünglingsbüste , Johannes genannt . Einfach im Aus¬
druck und in der Modellierung , Haar und Gewand in dunkelbraunen
Tönen gehalten , ist das Ganze wie Lbergoffen von der glänzenden
Glasur . Goldig schimmernde Lichter scheinen über das Bild zu huschenund geben ihm eine ungemein lebhafte , lebendige Wirkung . Die
Kleinplastiken in Bronze, z . B . der spielende Faun , gehören mit zu
den schönsten Schmuckstücken dieser Art .

Die „Koblenzer Zeitung " meint darüber : „Die Verbindung zweier
Figuren zu geschloffener , anschaulich nicht auseinander fallender
Gruppe , eine nicht minder schwierige Aufgabe , ist Prof . Schreyögg in
dem „spielenden Faune " bedeutend besser gelungen , als in den „beiden
Kindern"

. Von den farbig glasierten Majoliken wirkt besonders ein
Knabenporträt feh-r unruhig durch die spielen Reflexlichter . Die beste
Majolika ist der Kopf von Frau Sch . , deffen feine Wirkung auf der
Haltung des leicht vorgeschobenen Kopfes und dem nervösen Spiel
um Mund und Augen liegt . Wohltuend ist auch die prachtvoll mo¬
dellierte Stirn , gegenüber allzu großer Glätte bei anderen Figuren .

"* '**' ' Humoristischer.
Liebe „Jugend " ! Zu Ehren der erst kürzlich wieder eingetroffenen

argentinischen Offiziere gab ein Berliner Großindustrieller ein glän¬
zendes Fest, llm die Offiziere besonders zu überraschen, wurde zum
Schluß von einigen Paaren der argentinische Tango vorgeführt ! Der,Gastgeber ging ganz stolz und schmunzeln - zu den argentinischen Offi-

'
zieren und fragte , wie ihnen der Tanz gefallen hätte . Der Offizierantwortet mit höflicher Verbeugung : „Herrlich, entzückend , ja fo etwas
gibt es in Argentinien leider nicht !"

Wahres Gefchichtcken. Herr Kehle ist seines Zeichens Schuh¬
machermeister und betreibt eine Schnellbesohlanstalt . Zur Hebung
seines Geschäftes erläßt er große Anzeigen , in denen auch zu lesen ist :
„Schreiben Sie mir eine Postkarte , meine Boten holen Ihre Schuheab ." Da erhielt er jüngst eine Postkarte folgenden Inhalts : „Bitte
sofort ein Paar Hausschuhe bei mir abzuholen und zu befohlen. Ach -
tungsooll ! Windbuk ( Deutlch-Südwetzaftika . Max Stange ."



Abendblatt. Montag, den 29. Dezember 1913.
tigtem Patriotismus für diesen badischen Bürgerssohn , einen der
tüchtigsten Badener der Gegenwart und den ersten Badener , außer
dem Großherzog, der kommandierender General geworden ist, stärkerin das Zeug gegangen sind ?" Wie anders verhalten sich die Elsässer
zu ihren Krätzen militärischer «Slrt , wie Kleber . Kellermann und
Rapp .

"

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29 . Dezember.

DaS Borrecht der Neujahrskarte .
ha . Die Neujahrskarte genießt insofern ein gewisses Bor¬

recht , als auf ihr gewisse Zusätze handschriftlich beigefügt wer¬
den können und sie doch als Drucksache befördert wird. Hinzu¬
gesetzt werden kann die Adresse des Absenders und fein Titel .
Ferner dürfen darauf gute Wünsche, Glückwünsche , Danksag¬
ungen, Beileidsbezeigungen und andere Höflichkeitsformeln
handschriftlich mit höchstens fünf Worten oder mit den üblichen
Anfangsbuchstaben hinzugefügt werden . Dasselbe ist auch für
Weihnachtskarten , sowie für gedruckte Visitenkarten zulässig,
nicht abeMtwa bei andern Karten. Unmittelbar nach der Be¬
wältigung des Weihnachtspaketverkehrs stellt der Neujahrs¬
briefverkehr an die Post ungewöhnliche Anforderungen . Das
Publikum kann aber sich und der Post die Arbeit wesentlich er¬
leichtern , wenn es einige einfache Regeln befolgt. Vor allem
kaufe man sich möglichst bald und nicht am Abend die nötigen
Briefmarken. Man braucht dann nicht am Schalter zu warten.
Die Adresse soll gerade jetzt besonders deutlich und ausreichend
sein , Straße und Hausnummer enthalten, Lei Sendungen nachBerlin auch den Postbezirk und das bestellende Postamt.

-j- Hofansage . Wegen Ablebens der verwitweten Fürstin
von Hohenzollern , Infantin Antonia von Portugal , legt der
Eroßherzogliche Hof von heute an die Trauer auf 14 Tage bis
zum 10. Januar einschließlich nach der vierten Stufe der Trauer¬
ordnung an . Am Neujahrstage wird die Trauer abgelegt.

( !) Jubilare am Großh. Hoftheater . Man schreibt uns :
Es dürfte das Theater besuchende Publikum, sowie auch wei¬
tere Kreise interessieren, daß am kommenden 1 . Januar eine
ganze Anzahl Bediensteter auf eine, in treuer Pflichterfüllung
am Eroßh . Hoftheater zurückgelegte 25jährige Tätigkeit zurück¬
blicken können. Es sind dies in der Garderobe : Frau Luise
Hotz , Frau Marie Wölfle , Herr Karl Siegel ; ferner Maler-
atelrerdiener Ferdinand Reifer, sowie die Maschineriegehilfen
Wilhelm Knobloch , Johann Michenfelder u . Gottwald Schwab .
Möge es den Jubilaren vergönnt fein , noch viele Jahre ihre
Tätigkeit ausüben zu können .

Sb Zwei aktuelle Neujahrspostkarten bringt der Kunstverlag Ge¬
schwister Moos soeben heraus , welche in humorvollen Versen auf die
Wirkung des kommenden Wehrbeitrages Hinweisen .

© Die Finsternisse des Jahres 1914 . Im Jahre 1914 werden
zwei Sonnen - und zwei Mondfinsternisse stattfinden : in unseren Ge¬
genden sind eine Sonnen - und eine Mondfinsternis sichtbar . Die erste
Sonnenfinsternis in der Nacht vom 24. zum 25. Februar, für uns also
unsichtbar, ist e -ne ringförmige Sie beginnt am 24 . Februar , abe :id;
40 Uhr 46 Minuten , in der südlichen Eisregion etwa 7 Grad Nörd¬
lich von Wilkes Land und endet etwa 15 Grad östlich von den Mar -
quesas-Jnseln im Stillen Ozeän am 25 . Februar um 3 Uhr 41 Min .' morgens . Auf dem ganzen Festlande ist die ringförmige Sonnenfin¬
sternis nicht zu sehen. Die erste Mondfinsternis ist eine partielle, bei

. der indessen doch reichlich neun Zehntel des Monddurchmesssrs vom

. Erdschatten bedeckt werden . Die Finsternis erfolgt am 12. März von
■3 Uhr 42 Minuten morgens bis 6 Uhr 44 Min . vormittags und wird
. in Arabien , Kleinasten , in Europa , Afrika , auf dem Atlantischen
Ozean, in Amerika und dem östlichen Teile des Stillen Ozeans sicht¬bar sein . Die zweite Sonnenfinsternis ist eine totale und findet am
21. August statt . Sie beginnt um 11 Uhr 12 Min . vormittags in d:r
James -Bai in Kanada und endet um 3 Uhr 57 Min . nachmittags an
der Küste des Somalilandes . Die Sichtbarkeit erstreckt sich über die
nordöstliche Halste Nordamerikas , die nördliche Hälfte des Ailanti -

. scheu Ozeans , Europa und geht an der nordöstlichen Grenze Deutsch -
Alands vorüber , dagegen werden in den südwestlichen Gegenden des Rei -
, ches nur sieben Zehntel des Sonnendurchmessers verfinstett werden.
! Die zweite Mondfinsternis , welche gleichfalls eine partütle ist , ereignet

sich am 4 . September . Sie beginnt um 1 Uhr 17 Min . und endet
um 4 Uhr 33 Min . nachmittags . Die Finsternis wird im westlich . n
Nordamerika , im Stillen Ozean , in Austtalien, fast dem gesamten
Asten, im Indischen Ozean und an der afrikanischen Ostküste zu sehen

: sein .
=js Der Verein Merkur , Kaufmännischer Verein, E. V., Nürnberg,teilt uns mit , datz seine Krankenkasse (B . B . a . E .) vom Reichsver-

ficherungsamt die Zulassung als Ersatzkasse vom 1 . Januar 1914 ab
erhalten hat . Mitglieder dieser Kasse sind also von ihrem Beitrag zuden Ortskrankenkassen Deutschlands befreit.

) : ( Weihnachtsfeier des Werkmeisterbezirksvereins . Am ersten
: Weihnachtsfeiertage beging wie alljährlich der Werkmeisterbezirksver¬
ein im Saale der „Drei Linden " seine Weihnachtsfeier , verbunden mit

. Kinderbescherung. Nach einleitenden Musikstücken des Apollo-Orchesters
begrüßte der 2 . Vorsitzende des Vereins , Kollege Wunsch , die überaus
zahlreich erschienenen Mitglieder mit ihren Familienangehörigen ,‘ worauf die Gesangsabteilung unter Direktton ihres Leiters Herrn

. Schweitzer sehr ansprechend „Schäfers Sonntagslied " zu Gehör brachteWie alljährlich , so unternahm es auch dieses Jahr Kollege Michael,eine Kinderaufführung zu inszenieren, und zwar das Festspiel in drei
Bildern „Weihnachten im Zauberwald " und die Kinder Luise Koring ,Elsa Pfeifer , Ludwig Geiß, Lilly Lust führten ihren Part sehr gut
durch . Sehr verdient um den schönen Abend machte sich auch Fräulein
Berta Schumacher, eine jugendliche Sängerin , welche noch in der Aus¬
bildung begriffen ist und die mit hübschen Stimmitteln „Das Weih¬
nachtslied" von Reimann , die Arie aus „Figaros Hochzeit" von
Mozart , sowie die beiden Lieder von Schuniann „An den Sonnen¬
schein" und „Volksliedchen" sehr ansprechend zum Vortrag brachte.
Fräulein Schumacher fand in Fräulein Gehrig cine^vorzügliche Kla¬
vierbegleitung . Ein Einakter „Der Weihnachtsengel " fand in FrauWeiler , Frl . Berner , sowie den Herren Schollenberger und Berner
eine gute Vertretung , so daß nach dem Vortrag verschiedener Männer¬
chöre, die unter Herrn Schweitzers Leitung sehr beifällige Aufnahme' fanden , das Programm einen sehr angenehmen Verlauf nahm . Im
Laufe des Abends dankte der 1 . Vorsitzende, Kollege Wondratscheck ,allen denen, die sich um die schöne Veranstaltung verdient gemacht
haben , und widmete einen kurzen Rückblick den segensreichen Be¬
strebungen des deutschen Werkmeisteroerbandes .

8 . Weihnachtsstall der Fulderei . Der Weihnachtsstall der Ful -
derei hatte auch am letzten Samstag seine große Beliebtheit gezeigt ,
denn die heiligen fuldischen Hallen waren bis zum „Erdrücken" be¬
setzt . Nach einleitenden schön gespielten Musikstücken der Hauskapelle
eröffnete der Fulderpräsident Sultan die festliche Veranstaltung mit
herzlichen Worben, die bei den Fuldern freudige Aufnahme fanden.
Hierauf sang man in der Runde in stimmungsvoller Weise Spohns
„Christenglaube "

. Eine echte Weihnachtsstimmung bemächtigte sich
aller Anwesenden. Fulder Frohnapfel erfreute hierauf mit 2 schön
gesungenen Baritonsolis und die Fulder Häcksel und Dinko sangen
mit ihren klangvollen Stimmen prächtige Duette. Fulder Seelmann
zeigte sich wieder als feinsinniger Geiger und Fulder Tristan ( Kapell¬
meister Cassimir) begleitete die Solisten in bekannter , meisterhafter
Weise. Nach diesen Genüssen betraten die „Drei" der Fulder Sultan ,
Dttchr«, und Dinko das Podium zur fuldischen Weihnachtsde-
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scherung " der Hauptattraktion des Abends . Als die „Drei " als „Ni¬
kolaus" verkleidet mit ihrem Sack voll Geschenken erschienen , mag
manchem der Aywesenden, der im Laufe des Jahres etwas „ausge -
ressen" hatte , das Herz geklopft haben aus Angst ob nicht auch er vor

dem Tribunal erscheinen müsse . In witzigen, von den Fuldern Dr .
Schreyhals und Sultan verfaßten Gedichten, wurden da die Schwa-
chen der einzelnen Fulder besprochen , Abenteuer erzählt , die man
längst vergessen glaubte , und die Fulder dankten mit reichem Beifall .
Als Pflaster auf die Wunden erhielten alle vor das Forum gestellten,
es mögen 20 gewesen sein, ein „sinnreiches" Geschenk. Nach einem
humoristisch -musikalischen Vortrag des Fulders Vrachers schritt man
zur Fuldischen „Eewalttätigkeitslotterie " und dann zur Versteigerung
des Fuldischen Weihnachtsbaumes , der neben dem üblichen Schmuck
mit Würsten , Sekt und Wein , Reklameartikeln reich geziert war .
Alle Aeste an dem Baume wurden an den Meistbietenden versteigert
und brachten dem Fulderschlappen ein hübsches Sümmchen ein . Des¬
gleichen ein von Fulde : Wotan (Kunstmaler Eugen Lacroix ) gestif¬
tetes Landschaftsbild . Herr Geh . Hofrat Rebmann dankte den „Drei" ,
unter der Zustimmung der Korona , für den schönen Abend , den sie
wiederum veranstaltet haben . Die Sttmmführer und der Notenver¬
walter , Fulder Zuc>v, Spatz, Semaphor , Vetter und Basilius , erhiel¬
ten als Dank für ihre Arbeitsleistung das Fulderolas . Nach der Ver¬
teilung der kostbaren Weihnachtsgaben erfreute Fulder Hiasl mit
humoristischen Vorträgen , die wie immer wahre Lachsalven hervor¬
riefen . Hierauf schloß der Fulderpräsident den in allen Teilen wohl¬
gelungenen und n echter Sängerharmonie verlaufenen Abend. Gerne
hätte man sich direkt nach Hause begeben, aber der gerade um diese
Zeit einsetzende Sturm drückte die Fulder trotz heftigster Gegenwehr
mit elementarer Gewalt in die Cafes , sodaß sie erst mit einiger Ver¬
spätung in ihren häuslichen Penaten anlangten .

-i- Der Karlsruher Männerturnverein veranstaltete am Samstag
in den Sälen der Eintracht eine wohlgelungene Weihnachtsfeier . Ein
stattlicher, hübsch gezierter Weihnachtsbaum schmückte den Raum und
weckte mit seinem warm und hell erstrahlenden Kerzenlicht in allen
Anwesenden gleich die rechte fröhliche Weihnachtsstimmung . Mehrere
Damen und Herren , sämtliche Mitglieder des Vereins , hatten sich zu¬
sammengetan und ein abwechslungsreiches Programm aufgestellt.
Fräulein Lina Habermann wußte die Hörer mit geschickt ausgewähl¬
ten Deklamationen und Rezitationen , die der Bedeutung des Festes
Rechnung trugen , zu fesseln . Mit dem Vortrag zweier Klavierstücke
vermochte Fräulein Else Lacher einen sehr sympathischen Eindruck zu
erreichen. Neben einer poesievoll gespielten Romanze von Rubinstein
trug ihr vor allen Dingen die temperamentvolle Wiedergabe von
Nicodes „Farantella "

, wobei sie eine große Fingertechnik entwickelte,
lebhaften , wohlverdienten Beifall ein. Herr Konzertsänger Wetz¬
becher, der bekanntlich über einen kräftigen Bariton verfügt , sang
sehr zurückhaltend und erzielte besonders mit lebendigem sorgfältig
erwogenem Vortrag von Löwe-Liedern gute Wirkungen . Herr Fritz
Kaiser zeigte sich als tüchtiger Cellist ; seine Votträge waren tonschön
und ausdrucksvoll . Die Begleitung am Flügel hatte Frl . Lacher,
Herr H . Knierer erfolgreich übernommen . Die große Zuhörerschaft
unterhielt sich vorzüglich bei dem sich rasch abwickelnden Programm ,
so daß den darauf folgenden Tanzfreuden in bester Stimmung gehul
digt wurde . Ein reich gedeckter Gabentisch lud daneben ein , sein
Glück an der Losurne zu versuchen. Der Erlauf des ganzen Abend
ließ wieder deutlich erkennen, wie gut es der Karlsruher Männer¬
turnverein versteht , frohe Feste zu feiern.

$ Der Verein für neue Frauenkleidung und Frauenkultur wird am
Freitag , den 9 . Januar , abends 8% Uhr , in der Zentralturnhalle ,
Bismarckstraße 12 , einen Vortrag über „Die neueren Bestrebungen
und Systeme auf dem Gebiete der Leibesübungen " veranstalten . Der
Redner , Herr Dr . Rösch, steht als Direttor der hiesigen Turnlehrer
bildungsanstalt an der Spitze des badischen Turnwesens , verfügt dem¬
nach über die bestmöglichsten Fachkenntnisse und wird seinen Zu
Hörern einen Einblick gewähren in die Entwicklung des Turnens vom
Altertum bis in die neueste Gegenwart . Er wird die Vorzüge und
Nachteile der einzelnen bestehenden Systeme , sowohl der Männer - wie
Frauen - und Kinderturnens gegen einander stellen und wird auch ver¬
schiedene Arten des Sports beleuchten. Seine Ausführungen dürften
nicht nur die dem Turnen nahestehenden Kreise, sondern vielmehr
Jedermann interessieren , umsomehr, als der Redner feine Darlegun¬
gen durch eine Reihe interessanter Lichtbilder veranschaulichen wird

Aus den Nachbarländern .
btt Stuttgart , 29 . Dez . In verschiedenen Gegenden Würt¬

tembergs, im besonderen im mittleren Reckartal , wütete gestern
abend ein Sturm von großer Heftigleit . Auf der Strecke Stutt -
gart-Ulm mußte der Eisenbahnverkehr mehrere Stunden lang
eingestellt werden, weil der Sturm Telegraphenstangen und
Signalmaste umgeworfen hatte. Der telegraphische und tele
phonische Verkehr ist vielfach gestört .

Vermischtes.
— Charlottenburg, 29 . Dez . (Tel .) Heute nacht kurz nach

11 Uhr stürzte der Direktor der Chemischen Fabrik auf Aktien
vormals Schering , Dr. Bauer , in dem Hause neue Kantstraße
Nr . 3 , wo er wohnte, aus der vierten Etage mit dem Fahrstuhl
in den Kellerraum. Schwer verletzt wurde er in das Kranken
haus gebracht, wo er alsbald verstarb .

— Leipzig, 29 . Dez . Das Befinden des greisen Vorsitzenden
der Deutschen Turnerschaft , Geheimen Sanitätsrats Dr. Fer¬
dinand Goetz ist gegenwärtig zufriedenstellend . Der Patietzt
scheint auf dem besten Wege die Folgen der Operation zu über¬
winden. Er verbrachte bereits einige Zeit außer Bett . Ob¬
schon bei dem hohen Älter des Patienten ernste Befürchtungen
für sein Leben auch jetzt noch nicht zu unterdrücken sind , gibt
doch diese neue Mitteilung zu guten Hoffnungen berechtigten
Anlaß.

— Messina, 29 . Dez . (Tel .) Eine feierliche Prozession , an
der die Behörden und alle Schichten der Bevölkerung sich be¬
teiligten , begab sich heute zu den Gräbern der Opfer des Erd¬
bebens vom 28 . Dez . 1908 u. wohnten dort einer Gedächtnisfeier
bei. Auch auf dem Friedhof von Reggio di Calabria wurde
der Toten gedacht

— Balkenborg (Holland ) , 29. Dez . (Tel .) Bei einem er¬
bitterten Kampfe zwischen holländischen Polizzen u . Schmugg¬
lern wurde ein Schmuggler auf der Stelle getötet . Ein hol¬
ländischer Polizist und ein Gendarm wurden leicht verletzt .

c= Tokio , 29 . Dez. (Tel .) Aus den Provinzen Aomori und
Wokaido werden Einzelheiten über sie Hungersnot berichtet ,
die eine Folge der gänzlichen Mißernte und der Ertrags! fizkeit
der Fischerei ist. Viele Tausende sind dem Hungertod nahe .
Eltern verkaufen ihre Töchter an Mädchenhändler und täglich
trifft man in Tokio Trupps von Mädchen an, die entweder in
das Ausland oder in das Poszhiwara -Viertel gehen . Die
Negierung gab sechs Millionen Pens als Unterstützungsfonds .

= Milwaukee, 29 . Dez . (Tel.) Der Prä , deat des Berg¬
arbeiterverbandes des Westens ist hier eingetroffen . Er er¬
klärte , er fei in Calumet überfallen und mit Gewalt in einen
Eisenbahnzug gebracht worden . Er hat eine Schußwunde an
der linken Schulter und befindet sich im Hospital . Er gibt an,
die Leute, die ihn überfallen haben , hätten ihn gezwungen , vor
seiner erzwungenen Abreise zu einem Arzt zu gehen und die
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Wunde verbinden zu lassen . Dem Doktor habe man gesagt , er
solle seine Liquidation dem Scherif schicken .

Letzte Telegramme
der „DadrMen Nrekse".

btt Posen, 29 . Dez . Die polnische Presse tritt nunmehr da¬
für ein, daß Graf Mielzynski fein Reichstagsmandat nieder¬
lege. D -e ursprüngliche Sympathie für ihn ist «mgeschlagen.

Mo . Köln, 29. Dez . (Priv .) Unter der Ueberschrift : Wie
stehen die Dinge ? bespricht Dr. Jul . Bachem in der „Köln.
Volksztg." die Vorgänge der letzten Tage und erklärt bezüglich
der Stellung des Reichskanzlers unter Hinweis auf die be¬
kannte Reichstagsresolution „Es ist im Reichstage gar kein
Volksgericht über den Reichskanzler als solchen ergangen, wel¬
ches ihn zum Rücktritt hätte veranlassen müssen. Zwei von
den großen Parteien wollten dem Reichskanzler nicht ein Miß¬
trauensvotum schlechthin erteilen, sondern lediglich mit Bezug
auf seine Stellungnahme am ersten Tage der Debatte, die in
der Tat eine verfehlte, dem gesunden Volksempfinden nicht ent¬
sprechende war , die aber auch, wie man heute weiß, unter Um¬
ständen erfolgte, welche ein minder glückliches Auftreten sehr
erklärlich erscheinen lassen .

"

Abg . Erzberger über die politische Lage.
btt Ulm, 29 . Dez . In einer gestern hier abgehaltenen

Zentrumsversammlung sprach ReichstagsabgeordneterErzber¬
ger über die politische Lage , wobei er beronte , daß ohne die
Wehrvorlage das Jahr 1913 nicht im Frieden geendet hätte.
„Wir haben den anderen Nationen," so fuhr der Redner fort,
„durch unsere Wehrvorlage Respekt eingeflößt."

Bei der Besprechung der Zaberner Affäre meinte der Red¬
ner, daß diese Sache noch lange nicht erledigt sei und daß das
Bisherige erst der Anfang großer politischer Kämpfe und ern¬
ster politischer Gefahren sei .

Nach Erzberger sprach Gröber , welcher energisch die Zu¬
lassung sämtlicher katholischer Orden in Deutschland und damit
auch in Württemberg forderte .

Zum neue« „Zaberner Zwischenfall".
= Zabern, 29 . Dez . Die amtliche Untersuchung hat

nunmehr ergeben , daß die am Freitag abend in der Dunkel¬
heit gefallenen beiden Schüsse nicht von diesseits des Kanals ,
sondern zweifellos auf der anderen Seite abgegeben worden
find. Wie ziemlich feststeht, wurden die Schüsse von einem
dort befindlichen Holzlager, das 125 Meter entfernt ist, ab¬
gegeben . Vier Leute haben nun ausgesagt, daß sie gegen
614 Uhr abends von diesem Holzlager her zwei Schüsse gehört
und auch den Feuerschein wohl gesehen haben .

In Anbetracht der Entfernung und der herrschenden
Dunkelheit war es also gar nicht möglich, den jenseits des
Kanals und der Schloßmauer patrouillierenden Posten zu
sehen und es - ist ganz ausgeschlossen, daß der Posten unter ,
solchen Umständen von dem Holzlager hätte getroffen werden
können. Von einem Attentat auf den Posten kann somit s
keine Rede sein . _ J

Zur Lage in Mexiko . ,
e= Mexiko , 29 . Dez . (Reuter.) Die mexikanische Regierung j

beauftragte ihren Vertreter in Washington, beim Staats - \
Departement gegen die Unterstützung zu protestieren , die Ameri- >
kaner den Rebellen in Tampico und Mazatlan geleistet haben . >
Rach einem Gerücht, das einige Mitglieder des hiesigen diplo- '
matischen Korps für glaubhaft halten, soll der gegenwärtige
Zustizminister Minister des Aeußeren und sodann Huertas
Nachfolger werden . Huerta werde anfangs des kommenden
Jahres zurücktreten und den Oberbefehl gegen die Rebellen
übernehmen .

btt Mexiko , 29 . Dez . In der mexikanischen Stadt St . Leon
ist ein Deutscher namens Hermann Heller , der vermutlich
aus Wittenberg an der Elbe stammt, ermordet worden,

Die neue Lage an! Dem Matt.
Zn Griechenland .

— Athen , 29 . Dez . Admiral Mark Kerr , der Chef der englischen
Marinekommission , veröffentlicht in den Blättern ein Schreiben , wo¬
rin er sagt : Nachdem der König ihm und den anderen Offizieren die
Ehre erwiesen habe , sie zu Offizieren der hellenischen Marine zu er¬
nennen , möge man sie nicht als englische Marinemission ansprechen,
sondern als englische Ossiziere der hellenischen Marine oder kurz als
griechisch- englische Offiziere . „Wir sind stolz"

, sagte der Admiral ,
„die Uniform der griechischen Offiziere tragen zu können und uns
unter die Söhne Griechenlands rechnen zu dürfen .

"
— Athen , 29 . Dez . Der „Excelsior" berichtet von hier , datz die

Befugnisse der franzostschrn Militärmission entsprechend der Neu¬
gestaltung des griechischen Heeres beträchtlich vermehrt worden feien.
Der Leiter der Mission, General Eydonx, kommandiert das Armee » ;
korps von Athen , das ein Musterkorps bilden und gewissermaßen
als Ausbildungsschule für die Offiziere dienen soll . Alle Regimenter
und Dienstobteilungen des Korps , welches die höhere Kriegsschule, so¬
wie die beiden Militärschulen umfassen wird , werden von französischen
Offizieren befehligt und geleitet werden ; ebenso werden dieKavallerie -,
die Genie- und Äriillerietruppen in Mazedonien von den in Saloniki
wohnenden Offizieren der französischen Mission befehligt werden . Der
General Eydoux wird außer dem Befehl über das Armeekorps in
Athen auch die Befugnisse haben , im Aufträge des Königs die
übrigen Truppenkörper zu besichtigen und so auf die gesamte Armee
einen wirksamen Einfluß ausüben .

Zn Serbien .
— Belgrad , 29 Dez . In einer von der „Politica " veröffentlich¬

ten Unterredung erklärte der zurückgetretene Kriegsminister , daß er
aus dem Kabinett Pasitsch austreten mußte, weil es eine weitere Re¬
duzierung des schon auf das unerläßliche Minilrum herabgesetzten
Heercsbudgcts von 56 Millionen Dinar forderte , mit Rücksicht auf die
Landesinteressen habe der Kriegsminister jedoch nicht in eine wei¬
tere Herabsetzung des Budgets einwilligen können.

= Belgrad , 29 . Dez . In dem Exxofs, das Ministerpräsi- ‘
dent Pasitsch auf Veranlassung der Regierungspartei erstattete,
legte der Ministerpräsident dar, daß der serbisch-türkische Frie,
den noch nicht abgeschlossen, die Orientbahnfrage noch nicht ge¬
löst und die orthodoxe - , sowie die katholische Kirchenfrage noch
nicht geregelt seien . Ebenso sei weder die serbisch -griechische,
noch die albanische Grenze vollkommen reguliert. — Rach derRede des Ministerpräsidenten entwickelte sich eine lebhafteDebatte, in der die Redner der Regierung das Vertrauen aus-
fprachen und den Wunsch äußerten , die Regierung möge auchweiterhin im Amte bleiben und erforderlichen Falles ein Ei» ,

i vernehmen mit den Jungradikalen anbahnen .
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Die Ernte des Todes im Jahre 1913 .
1. (Unter . Nachdr. ocrb .)

Staatsoberhäupter .
Fürstliche Personen . — Hoher Adel .

Januar : 3 . Herzog v . Abercorn , ehem. Präsident der British
South -Africa -Company , t London. — 13 . Wolfgang Fürst zu Castell-
Rüdenhaufen , Senior des Gesamthauses Castell, f Rüdenhausen , 83 I .

27. Erzherzog Rainer v . Oesterreich, t Wien , 86 I . — Februar :
22. Lung W , Kaiserinwitwe v . China , f Peking , 40 I . — März :
9. Herm . Fürst zu Hohenlohe-Langenbnrg , ehem . Statthalter von
Elsaß -Lothringen , t Langenburg , 80 Z . — 18 . König Georg von
Griechenland, 1 (ermordet ) Saloniki , 67 I . — 27 . Erbprinz Vinzenz
W Windisch-Grätz, i (Selbstmord ) Rom , 31 I . — 29 . Fürst Hein¬
rich XIV . Reuß j . L ., 's Schleiz, 80 I . — Mai : 2 . Tankred Auguste,
Präsident von Haiti , f Port au Prince . — Juni : 2 . Prinz Hermann
zu Stolberg -Wernigerode , j Schloß Radenz , 45 I . — 10 . Prinz Hein¬
rich XXVI . Reuß j. L.» 's Jena , 55 I . — 30 . Prinz Maximilian zu
Solms -Hohensolms-Lich, i Pagan (Marianen ) , 23 I . — Herzogin
Marie o. Bojano , + lerntet , 64 I . — Juli : 7 . Herzogin von Rort -
humberland , t London . — September : 2 . Herzogin Alexandrine
Mathilde v. Württemberg , f Carlsruhe i . O ., 83 I . — 18 . Prin¬
zessin Sofia v . Sachsen-Weimar , | (Selbstmord ) Heidelberg , 24 I . —
21. Fürstin Anna Elisabeth zu Psenburg und Büdingen , f Bad Nau¬
heim, 71 I . — Prinz Georg Jurjewski , Sohn Kaiser Alexanders II .
von Rußland , f Marburg , 41 I . — Oktober : 4. Karl Fürst zu
Schwarzenberg, Enkel des Helden von Leipzig, f Schloß Worlik , 54 I .
— 25 . Prinz Ludwig zu Solms -Hohensolms-Lich, f Lich, 62 I . —
November : 22. Fürst Tokugawa , der letzte Schogun, f Tokio, 77
I . — Fürstin Carolina Colonna di Sciarra , f Rom , 93 I . — Dezb .
27. Fürstin Leopold von Hohenzollern, 68 I .

Adel und Großgrundbesitz .
Februar : 13. Hedwig v. Bismarck, Seniorm des Hauses , Base

des Altreichskanzlers , gest. Berlin , 97 I . — 14 . Graf Adam v. Moltke,
Kammerherr , gest. Kopenhagen , 83 I . — März : 23. Gräfin v.
Merenberg , Witwe des Prinzen Nikolaus v . Nassau, gest. Cannes . —
31 . Baronin Elisabeth ». Cramer -Klett , die reichste Frau Bayerns ,
gest . Frankfurt a . M . , 68 I . — April : 9. Ferdinand ». Korn , Ehren -
Landesältester , gest . Neu -Stradam , 76 I . — Juni : 19 . Graf Wladi¬
mir v. Skorzewski-Radomice . gest. Warschau. — 28 . Ernst Karl Gras
v. Waldstein , Majoratsherr , gest. Insel Brioni , 65 I . — Juli : 1 .
Kraker von Schwarzenseld, gest. Bogenau , 77 I . — 7. Roderich von
Helldors, gest. Halle a . S . — Augu st : 9 . Graf Friedrich o. Obern¬
dorfs, bayr . Kämmerer , gest. Bregenz , 83 I . — September : 13 .
Ernst v. Mentzel, gest. Mosau b . Züllichau . 22 I . — Alfred Frhr . von
und zu Eglossstein, Senior der Familie , gest. Beucha, 88 I .

Diplomaten . — Hof - und Staatsbeamte .
Januar : 28 . Sigismund Moret , span . Ministerpräsident a . D .,

1' Madrid , 75 I . — 29. Graf ». d. Recke-Volmerstein , Kammerherr ,
1° Breslau , 84 I . — 30. Dr . Oswald Aichel , Konsul , f München . —
31 . Theodor ». Holleben, ehem. deutscher Botschafter, f Berlin , 74 I .
— Februar : 7. Burghard Frhr . v. Cramm -Burgdorf , ehemaliger
braunschw. Gesandter, f Blankenburg a . H . , 77 I . — 20 . Dr . Karl
Krohne , Geh. Oberregierungsrat , Reformator des preuß . Eefängnis -
wesens, f Berlin , 77 I . — 25 . Augusto Matte , chilen . Gesandter ,
t Berlin . — 25 . Earl Nelson, Großneffe des engl . Admirals , f Tra¬
falgar Hause bei Salisbury . 99 I . — 28. Karl Adolf Frhr . ». d. Horst,
Vorsteher des Heroldsamts , f Hellwinkel, 43 I . — März : 3 . Graf
Konrad v. Rosen, schwed. Kammerherr , f Stockholm, 78 I . — 7 . Graf
v. Bray -Steinburg , Gesandter, f München, 70 I . — 13 . Fürst Niko¬
laus Dolgorucki, ehem . russ. Botschafter, f St . Petersburg . —
14. Gisbert ». Bonrn -Brettin , Herzog! , sächs . Minister a . D . , f . —
April : 1 . Dr . Richard v. Spalding , Vortragender Rat im Reichs¬
kolonialamt , 1' Berlin , 42 I . — 5 . Fürst Georg Cantacnzino . . umän
Staatsmann , f Bukarest, 75 I . — 7 . Jean Constans , ehem. franz .
Botschafter, f Paris , 79 I . — Mai : 2. Dr . Josef Unger , ehem. Mi¬
nister und Präsident des osterr. Reichsgerichts, f Wien , 85 I . — 16.
L. Perrier , fchweiz. Bundesrat , f Berlin , 64 I . — Iuni : 9. George
Wyndham , ehem. engl . Minister , f Paris , 49 I . — 19 . Maximilian
©raf ». Freilitzsch , ehem. bayr . Minister , f München , 79 I . — Ferdi¬
nand Graf Hompesch, bayer . Gesandter a . D ., f Meran , 88 I . —
Juli : 10. Graf Hayashi, ehem. japan . Minister , späterer Botschafter
in London , f Tokio — 26 . W . Ehr . Christophersen, ehem . vorweg .
Minister des Aeußern , f Christiania , 81 I . — 31 . Jakob Henuingsen ,
bäit . Etatsrat , f Kopenhagen . — I . W . Sauet , Ackerbauminister der
Südafrikanischen Union , f . — August : 2. Graf Levin Schaffgotsch,
LandesprLs . v Salzburg , f Salzburg , 60 I . — 4. Ernst Schmidt, ehem.
Chef des herzogl. Staatsministeriums , f Gotha , 67 I . — 11 . Brasilia
Ztrbers da Cunha . brasilian . Gesandter, f Berlin . 64 I . — 20. Emile
Ollivier , 1870 franz . Ministerpräsident , f St . Gervais (Savoyen ) , 88
I - ,

— 28 . Karl Frhr . v. Richthofen, ehem. türk . Generalkonsul , t
Baden -Baden , 70 I . — September : 10 . Graf de Smet de Nayer ,
ehem. belg . Ministerpräsident , f Brüssel, 70 I . — 15 . Kayser , ehem.
Dirigent der Ministerial - , Militär - und Baukommission, f Berlin ,
84 I . — 16. Graf Friedrich Johann v . Alvensleben , ehem . Botschafter,
f Erxleben , 77 I . — 27. Henri Charles Etienne Dujardin -Beaumetz,
ehem . franz . Unterstaatssekretär , f Paris , 61 I . — Oktober : 10.
Fürst Tara Katsura , ehem . japan . Ministerpräsident , f Tokio, 65 I . —
18. Otto v. Gottberg , Landrat a . D . , f Eroß -Klittcn . — 18 . Hugo
Hummel , Wirkt . Geh . Oberfinanzrat , t Berlin , 65 I . — 29 . Gustav,
Scherer, ehem . bad . Bevollmächtigter zum Bundesrat , f Freiburg i.
B -, 71 I . — November : 2 . Gruitsch, serb . General und ehem .
Ministerpräsident , f Belgrad . — 14 . Kiamil Pascha , ehem . türk . Groß-
westr, f Larnaka (Cypern ) , 85 I . — 20 . Graf Felix Vetter v. d. Lilie ,
ehem. Landeshauptmann von Mähren , f Schloß Neuhübel , 83 I . —
26 . Wilhelm v . Stärck, ehem . rudolst. Staatsminister , f Laar , 77 I .
— 26. Graf Ernst August v . Wedel, Obe-rtruchseß des Kaisers , f Wei -
mar , 75 I . — Dezember : 4 . Graf Vinzenz Baillet v. Latow , ehem .
oster. Unterrichtsminister , f Wien . — 8 . John Frhr . v. Berenberg -
Goßler , bad . Generalkonsul , f Hamburg , 74 I . — Ernst Soering .
bayer . Mmisterpräsident a . D .. f München, 75 I .

Mediziner .
Januar : 11 . Dr . Karl Binz , Pharmakolog , gest . Bonn , 80 I .

— 19. Dr . Ludwig Lautschner, Nestor der tirolischen Aerzte , gest.
Innsbruck , 86 I . — Dr . Gustav Kothe, Geh . Sanitätsrat , gest. Fried -
nchroda , 68 I . — Feb ruar : 13. Dr . Rudolf Frank , Chirurg , gest.Wren, 51 I . — M a r z : 5 . Dr . Eduard Schiff. Dermatolog , gest. Wien
61 — o . Dr . Paul Ritter ». Sprung , gest. Döbling . 60 I . -
^ prrl : 27. Fritz v. Bramann . Chirurg , gest . Halle a . S . 58 I . -
.10. Dr . Thorn , Frauenarzt , gest. Magdeburg . 56 I . — Juni : 12. Dr .Arnold Pagenftecher, Geh . Sanitätsrat , Wiesbaden , 70 I . — io ! Dr .
Gustav Mehlhausen . Generalarzt und ehem . ärztlicher Direktor der
Ehaiito , gest. Berlin , 89 I . — Juli : 11 . Dr . Otto Lehnerdt , ehem .werter des Elisabeth -Krankenhauses in Berlin , gest . Berlin 74 I . —
<
1 (|- S r ' « Bestelmeyer, Generalarzt a . D ., gest. München,

'
74 I .

'
—

“ • Dr . Oskar Mylius , Geh. Sanitätsrat , gest. Rathenow . 85 I . —
August : 14 . Dr . Bernhard Bardenheuer , Leiter des Kölner Stadt -
krankenhauses, gest. Lamersdorf . 73 I . — 24 . Dr . Robert Rieder
Pascha. Chirurg , gest . Bonn , 51 I . - 31 . Dr . Erwin von Baelz , ehem.
Veibarzt des Kaisers von Japan , gest. Stuttgart , 64 I . — Dr . Louis
Bourget , Spezialarzt für Magenkrankheiten , gest . Lausanne , 57 I . —
Oktober : 5 . Dr . Robert Kuiner , Direktor des Kaiserin Friedrich -
Hauses für das ärztliche Fortbildungswesen , gest . Berlin , 46 I . —
22. Lucas Championiere. Chirurg, gest. Paris . — November :
3 . Dr . Emil Parfick, Anatom und Patholog , gest. Breslau , 69 I . —
" . i )i . imno irauimann , yqgtenuci , gest. Hamburg , 38 3 . — 7 . Dr .
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§pielaL5schutz der Deutschen Turnerschaft .
G Kassel , 29 . Dez . In Kassel tagte gestern gemeinsam

mit dem Spielansfchußder Deut chen Turnerschaft die Bersamm .
lung der Kreisspielwarte. Alle 17 reichsdeutschen Kreise waren ^
vertreten. Die Tagesordnung, die vom Spielausschuß tags zu¬
vor vorbereitet worden war brachte eine Menge bedeutsamen
Verhandlungsstofses. Die Arbeitslast der bis jetzt bestehenden
Ausschüsse der Deutschen Turnerschaft ist durch die Einfügung
neuer , dem Turnen verwandter Leibesübungen so groß gewor¬
den, daß eine Neuorganisation notwendig wird. Sie wird dem
Deutschen Turntag in der Form vorgeschlagen werden , daß
dem bisherigen Turnausschuß als gleichwertige , selbständig be¬
schließende Ausschüsse je ein Spiel -, Schwimm - und Fechtaus¬
schuß angegliedert werden sollen , deren Vorsitzende einen tech¬
nischen Ausschuß der Deutschen Turnerschaft bilden und im
Hauptausschuß , Sitz und Stimme haben .

Das gespannte Verhältnis der Deutschen Turnerschaft zum
Deutschen Fußballbund wird einstimmig beklagt und eine bal¬
dige Klärung gewünscht. Der Hauptausschuß wird ersucht , so¬
fort in neue Verhandlungen mit dem Deutschen Fußballbund
einzutreten und den Spielausschuß damit zu betrauen.

An den Olympischen Spielen in Berlin 1918 wird sich die
Deutsche Turnerschaft rege beteiligen . Ihr ist die Organisation
des gesamten turnerischen Teils übertragen. Sie wird an fünf
Tagen die Eigenart ihres Betriebes in Schauvorsührungen
aller Altersstufen und beider Geschlechter zeigen und außerdem
internationale Wettkämpfe auf der Grundlage ihrer Wett¬
turnordnung veranstalten. Besondere Betonung sollen die
charakteristischen deutschen Spiele Schlagball und Faustball er¬
fahren . In diesen beiden Spielen wird die Entscheidung um
die Meisterschaft 1916 im Stadion erfolgen. Außerdem werden
auch Schleuderball . Barlauf und für Damen Tambourin als
Wettspiele gezeigt . In den volkstümlichen Uebungen unirr-
stellt sie ihre besten Leichtathleten der deutschen Sportbehörde
für Athletik, die mit der Organisation der Leichtathletik be¬
traut ist.

Die Erfahrungendes Deutschen Turnfestes in Leipzig haben
eine Reihe von Aenderungen der Ausführungsbestimmungen
in den Spielen , im Eilbotenlauf und in den leichtathletischen
Uebungen notwendig gemacht. Auch die Kampfrichterfrage be-
darf einer Neuregelung. Es werden überall Ausbildungskurse
für Kampfrichter veranstaltet werden . Bei der Verteilung des
Kampfrichterdienstes soll mehr wie bisher auf Spielbefähigung
in den einzelnen Wettkampfarten Rücksicht genommen werden .
Zur Vorbereitung der Olympiade sollen bis 1916 alle Jahre
die Spielmeisterschaften ausgetragen und damit leichtathletische
Wettkampfe verbunden werden , die zur sicheren Auswahl der
besten Leichtathleten führen sollen . Diese Beschlüffe bedürfen
noch der Genehmigung des Hauptausschusses . Die Verhandlun¬
gen nahmen infolge der Anteilnahme von Vertretern aus allen
Teilen Deutschlands einen sehr interessanten Verlauf .

Eisendahnprojette im südlichen Zchwarzwalde.
T . Lörrach. 29 . Dez . In der letzten Zeit rühren sich die

einzelnen Komitees wieder, um den Landständen ihre Projekte
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Als erstes erschien das
Eisenbahnkomitee von Todtnau auf dem Plan wegen einer
Bahnverbindung übe: den Schauinsland nach dem 25 Km ., ent¬
fernten Freiburg. Die Todtnauer wollen mit der Stadt Frei¬
burg und einigen weiteren interessierten Gemeinden die Lim»
erstellen , immerhin in der Erwartung eines namhaften Staats -
Zuschusses, den sie auf 80 000 Mk. pro Km . berechnen.

Ein zweites , nicht minder wichtiges Projekt ist dasjenige,
das den Ausbau der Wiesentalbahn bis zum Feldberg als Nor-
malspurbahn fordert und der Bahn durch den Feldberg nach
Titisee mit Anschluß nach Vöhrenbach , womit eine direkte Ver¬
bindung Basel — Stuttgart hergestellt würde. Der badische
Landtag hat bereits in seiner vorigen Session die Wichtigkeit
dieser Linie erkannt und die Regierung beauftragt, das nament¬
lich von der Stadt Lörrach geförderte Projekt eingehend zu
studieren.

Mehr von lokaler Bedeutung ist das Projekt einer direkten
Verbindung zwischen Schopfheim und MLllheim über Kandern,
wodurch das Wiesen - mit dem Kandertal verbunden würde.

In ähnlicher Richtung bewegt sich ein weiteres Projekt,
das eine Verbindung zwischen Steinen — Schliengen über Kan¬
dern fordert , wovon man eine bedeutende Hebung des Fremden¬
verkehrs erhofft .

Ein altes Projekt ist die Erstellung einer Randenbahn,
welche die Entfernung zwischen Tonaueschingen und Schass¬
hausen um über 30 Km . abkürzen würde. Dieses , von uns be¬
reits mehrfach erwähnte Projekt wird namentlich von den
Städten Schaffhausen und Zürich forciert und es haben in der
Sache schon zahlreiche Persammlungen stattgefunden . Im Ran-
dengebiet findet das Projekt lebhafte Unterstützung und Befür¬
wortung ; die badische Bevölkerung des Randengebietes wird es
aber jedenfalls nicht leicht haben , ihre diesbezügliche Wünsche
zur Geltung zu bringen.
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Telegraphische Kursberichte

Vom Wetter .
cm . Karlsruhe, 29. Dez . Die Wetterlage auf dem euro¬

päischen Kontinent ist heute recht winterlich. Mehrere Teil -
depresiionen lagern über Mitteleuropa und rufen veränder¬
liches , rauhes Wetter mit Schneefällen hervor. Ein starkes
Hochdruckgebiet , das am Sonntag einen Kern von über 780 mm
aufwies , befindet sich bei Island . Die Lustbewegung ist heute
wesentlich schwächer als gestern ; die Winde wehen im allgemei¬
nen aus nordwestlicher bis nördlicher Richtung . In der Rhein-
ebenä sanken die Temperaturen, die gestern nachmittag unter
dem Einflüsse des Föhnsturmesbis nahe an 10 Grad über Null
anstiegen , in der verflossenen Nacht etwas unter den Gefrier¬
punkt. In der Nacht gingen verbreitete Schneeschauer nieder;
auch in Karlsruhe herrschte um Mitternacht lebhaftes Schnee¬
treiben; die Dächer find heute stellenweise schneebedeckt . Das
Barometer ist inzwischen nur mehr wenig angestiegen, wäh¬
rend die Temperatur weiter im Fallen begriffen ist. Nach der
Wetterlage und Lustdruckverteilung zu schließen, haben wir
zunächst mit trüber , winterlicher Witterung und Schneesallen
zu rechnen. Im Schwarzwald ist abermals Neuschnee gefallen.
In den höheren Lagen herrscht starker Frost ; Skibahnen sind
ausgezeichnet .

80 .833
20.502
20.457
8 >.025
80 .933
80.883
84.375

4' /.
16. 17
85.05
75.80
85. ’5
88.20

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie .
vom 29 . Dezember 1913 .

Die gestern über dem Nordseegebiet gelegene Depression
hat südöstliche Bahnen eingeschlagen und war bis heute mor¬
gen bis zum östlichen Deutschland vorgedrungen. Der am Vor¬
tag bis Südfrankreich reichende Ausläufer ist, begleitet von
schweren Böen , gestern abend über uns hinweggezogen. Meh¬
rere Teilminima sind über dem Festland zu bemerken . Das
Wetter ist hier deshalb meist trüb und zu Regen- und Schnee¬
fällen geneigt. Hoher Druck lagert im Nordwesten Europas.
Da das Ortsbarometer zur Zeit nicht steigt , so scheint sich die
Depression nur langsam zu entfernen; es ist deshalb unbestän¬
diges und kälteres Wetter mit Schneefällen zu erwarten.

Witlerungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Dezember

Baro¬
meter

w ra

Ther -
momt.
in L.

Adsot
Feucht .

MW
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

28 . Nachts U . 736 .7 2 .8 4 .7 84 SW bedeckt
29. Morg. 7K VL 737 .1 0 .4 4 .4 33 W heiter
29. Mitt . 2-° U . 737 .3 11 3 .8 75 NNO halbbed .

Höchste Temperatur am 27 . Dezember : 7.7 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 3 .6. Niederschlagsmenge , gemessen
am 28 . Dezember , 7.26 Uhr früh : 23 .0 nun.

Höchste Temperatur am 28 . Dezember : 8,9 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 0 .4 . Niederschlagsmenge , gemessen
am 29 . Dezember , 7 .26 Uhr früh : 13.9 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 29. Dezember früh :
Triest Regen 8 Grad , Florenz Regen 8 Grad .

8I .I stiftet
die Frau durch Kaisers Brust -Caramel¬
ien mit den 3 Tannen- Sie vertreibt damit
sicher Husten , Heiserkeit , Verschleimung ,
Keuchhusten . Brust - und Rachenkatarrh und
beugt Erkältungen vor . Beweis : 6100 not .

hcglaub . Zeugnisse von Aerzten und Privaten .
Von Miiltonfen im Gebrauch ! Appetitanreg . fein¬

schmeckende Bonbons . Zu haben in Apoth .,Drog . und wo Plakate
sichtbar . Nur in Pakete zu 30 Pfg ., Dose 60 Pig . aber nie offen
ausgewogen . Lassen Sie sich nichs anderes aufreden Fr . Kaiser .

Frankfurt a . M.
/Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred. -Akt. 202 .—
i Diskonto Kam. 135 7,
! Dresdner Bank —.—

Staatsbahn 155. ‘/i
Lombarden 21?/,

Tendenz : schwach
Frankfurt a . M.

kMittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.12

. Antw .-Br . 80.45
» Italien
* London
m Vista
, Paris
• Vista
. Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons

ReichSanl.
3?6 „
8K % Pr . Kons.
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880 87 .60
4% Serben 79,30
Ungar . Goldr . 84 .10
Badische Bank 135.—
Darmstädt . Bankllb . ' ,«
Deutsche Bank 248 . '/,
Diskonto Kam. 185. '/,
Dresdner Bank 160.—
Oster. Länderbk 137,—
Mein . Kreditbk. 126 .—
Schaafh. Bkver, 100.50
Wiener Bkver. 134 —
Ottomanenban ! 123. —
loch. Gußstahl 207.N «

Lc-urahütte 149 . st,
Gelsenkirchen 180. ' / .
Harpener 172. '/,

Tendenz ' behauptet.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.1
Tendenz : behauptet.

Staatspapirre und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
uni . bis 1918 98 .65

4% Reichsanl.
uni . bis 1925

334 % dto .
4% Pr . Schatzsch

uni . bis 1917
4% dto . Konfols

utif bis 1918 9 . .60
4% dto. Konfols

unk. KiS 1925 97.80
334%dto .KonsoIs 85 . 15
4% Bad . v . 1901 96.15
4% dto. 1908/09 96.15
4% dto . 1911/21 96. 15
4% dto . 1923 97.40

334% . abg.i .sl. —
. i . ^it 91.50

1892/94 —
1900 89.80
1902 85.60
1904 85 60
1907 85.60

4%Ruff . Staats¬
rente v . 1902 90 .10

4% Türken , neue 85 .80
4%Ung. Kronen .

rente v . 1910 81 .75
Türk . 400 5r .-S .166.20
4 % Rh . L>YP .-2k.
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dto. 1923 94.80
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218 .'/,
185 . '/,
150.—
155 .--
21.'-.

97.80
85 . -

98.20

3K % .
3K % .

334 % „
334% .
354% .
834%

Vom 29. Dezember.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126 . -
. üdh , Disk .-Ges.H ! .-

Bergwerke und
Transportwerte . ,

Boch. Gußstahl 207 .*1,
Harp . Bergbau 172 . V,
Phönix Bergbau 2 ! ! .—
Hb.-A . Pakets . 131.%
Nordd. Lloyd 115 .%

Jndustriewerte .
Zem. Heidelberg! 48 %
B. Anil .-Sodaf . 554.—
D . Gold- u . Sil

ber-Sch . -A . 594 .50
Holzverk..Jnd .

Konstanz 296,75
Allg . Elekt. -Ges. 233 /,
Schuckerl Elektr . >49 .—
M . - F . Badenia 128.20
dto. Durlach 126.75
dto . Gritzner 269 .50
dto . Heid u .Reu306. —
dto. Karlscuherl55 .—

Mot .F .Oberursel 155.20
Zellst.F . Waldhof2l8 . -
8 --F . Waghäusell98 . —

Nackbörfe .
Ost. Kred. - Akt . 202.—
Deutsche Bank
Diskonto Kam.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : behauptet .
Berlin .

(Anfangs -Kurie .l
Ost . Kred. - Akt . 202 .- -
Berl . Hand . -Ges.155 ,

' ,
Kom . -Disk.- Bk. 107.—
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlußkurst

Tendenz : unglcichm.
Privatdiskont : 47, - 4%

StaatSpapirre und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. biS 1918 97.30

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98. —

334% dto. 85. 10
3% . 75.75
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 98.12
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 97.90
4% Pr . KonsolS

unk. bis 1925 98.20
!54 % Pr . Kons. 85 20

, Mo . Konsols 75.80
4% B . Anl . 1901 96.60
4% dto. v. 1911 — . —
4% dto . 1923 97 .40
334 % dto . ver . —
334 %bto. B. 1392 89 40
334 %dto. v. 1904 - .-
334 % dto . o 1907 —.—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pidbr . 86 . —
Pest . Ung. Kam. ,

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anst.202 .—
Diskonto Kom . 185 ' '
Dresdner Bank 150. ' 8

Nak.-B . f. Dtschl .116.%
Canada Pacific 214. ' ,

Elekt -Ges . 233 . '/,
Boch. Gußstahl 207 . '/.

' Ouxemb 130 . ' /,
Laurahütte 148. ' .
Gels ' - ' -rchen 181.%
Harpener 171 . 7,
Phönix 233. 7,
Dynamit -Trust 172 ' 7»

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk . f . a .Hdl.155.20
Südd . Diskont 114.60
Brauerei Sinner25020
Bruchsal Masch 339 .—
D . Gas -GI .- Ges 533 .70
D . Waff . -Mun . 565 .10
Gritzner -Masch 269 . —
Mindert -Elekt. ltO. lö

Stent , u. Halste 216.50
434 % Ung . L . -B . 9080
'kuff. Not. 100 91 .215.10
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Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Oalt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : seit .
Wien tlO Uhr vorm.l
Vst . Kred.-Akt. 632.7»

116 . -
248 .%
185. 7,
150 .25

206.*/,
148 .%
171 .%

Berl . Hand . -Ges.! 55 .%
249 .7.
186. ' ,.
149. 10

22 —
92>,.

208 .7,
149.%
182.%
172. 7.

at. ^ . oant 529 .—
^ len . Bankvec. —
^ taatsbahn 709.50
' "nbarden 103 .50

Marknoten 117.70' Paris 95.33
Ost . Kronenrente 83 50
Ost. Papierrente 86. - -

o : rrente 86.05
Ung . Goldrente 100 .50

ug . Kronenr . 82.35'Otzine 785 .50
Skoda 757 .—
Ost . konv. Rente — .—

Tendenz : schwach.
Paris .

3% frz . Rente 84.92
Wo Italiener 99.—

~ 'iier 90.50
4% Türken unif . 85.60
Türk . Lose —
Banque Ottom . 637.—
Rio Tinto 1733 .—

Tendenz : träge .
London .
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Das Glück der Mutter
ist ein gesundes , kräftiges Kind . Wer ihm
Weibezahn ’s priip . Hafermehl gibt , wird bald
sehen dass es regelmässig zunimmt und von
Krankheiten verschont bleibt — Niederlagen

Gebr. Weibezahn , Fischbeck (Weser). 4817a
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\ Aolzverfteigerung
Forftamts Turlach Lamstag .

H, 3. Januar 1914. vormittags
pi , in der Tchöbelsctzen Halle
» Durlack, aus Domünenwaid
kjt/nert. Abt. 5. 6, 9. 10 , 14. 15

17 : 4 Ster buchene Nuhschei -
utl 433 Ster buchene Scheiter und
Men . 20 Ster gemischte und 29
her Nadelscheiter, 46 Ster buchene
«id 59 Ster gemischte Prügel ,
,710 Stück buchene und gemischte
«eilen , Forstwart Bauer,n Berg-
^ui

'en zeigt das Solz . 8794a.2.1

tzrater - Kostüm
sick - lt. Grhrock

verleiht 21056
Hill. Hirsch , Steivstraße 2 .

ishuhe, Stiefel , Uniformen ,
"?fand-

tzeine rc .. kauft stets zu tr chsten
Preisen das An - und Ve . >auss -
Mäft von B44383.3 .3
Arnold Schap ,

Zäbringerstraße 38 .
VerSoren

m Freitag abend auf dem Wege
Ml der Gartenstadt zum Bahnhof
irotz-Rüppurr eine grünlederne
^«»dtasche mit Inhalt . Abzugeb.
egen Belohnung B44374

Durlacher Allee 34 . 2. St .
Zn der Südstadt , Nähe des ueuen

iabnhofes ist eine schöne
Mi- und Feinbikckerei
lMilienverhältnisse wegen sofort

^ verkaufen . Offerten unter Nr .
44384 an die Exped. der „Bad .

treffe".

. Seiles Ä« . SL -Z
üb zn verkaufen . B44388
ihringerftr . 23 . 2 . St ., b . Mohr.

Sonntag , 4 . Januar , 8 Vi Uhr pünktlich

Heder> und Klavier »fidend

Hofmusikalien
handlung

Weingroßhandlung Eckschmitt
Kaiserstrage 231 . Te ’ephon 205

Weinrestaurant
Haltestelle der Straßenbahn .

Mk.
Malaga , dunkel . . . p . Fl. 2 . —

Riga „ clarette “ . . „ „ 2« —
Moscatel Cataluna . * „ 2.—
Lussac , franz . . . . .. . 2 .—
Asti de ! Piamonte ! „ ., 2 .—
Madeira Inselwein „ „ 3 .50

Mk. 13 .50

Obige 6 Sorten zusammen nur

10 Mk.

Neujahrs=Dmer 2 .- M,
Engl . Austern Natives

König Aifonso -Suppe

Span . Risotto mit Geflügel
Kalbsrücken mit Spargel
und Kartoifelcroquettes

Apfelbagnets .

Souper 1 .50 M .
Eckschmittschnitte

Ochsenlende jardiniere

Kapaun mit Salat

Süss - Speise .
Vorbestellung erbeten !

Mk.
Samos , griechisch . . . 2.—
Medoc rouge , franz . . . 2.50
Markgräfl . Edelwein 1906 2 .50
Malaga , gold lacrimae span .

300
Vermouth di Torino , it 2.—
Douio -Portwein , portu g . 3 —

Mk. 15 .—

Obige internationale Coilektion

>*- 12 I .
Auf Silvester empfehle meine ff . Rotweine , für Glühwein besonders geeignet : 21036 .2.1

Tarragona , per Liter 80 Pfg . und Priorato , per Liter 1*00 .
Gleichzeitig bringe ich noch meine sonstigen

reellen naturreinen Weine und ff. Liköre
in empfehlende Erinnerung und gestatte mir auf meine

vollständig : renovierten Lokalitäten im I. Stock
besonders aufmerksam zu machen .

Bestellungen Ins Haus werden prompt erledigt und ersuche ich höflichst um diesbezügliche Aufträge.
NB . Spanische Rot » und Weißweine von 70 Pfg . an per Liter Hochachtungsvoll

über die Strasse. Ungenierter Eingang von der Hirschstrasse aus . «luaxi Ahicart .

ywftSkmdc
tiT

7jumMfiUt >cuncf~ )

Ĉiorv
bi/L. 33 .

(bekommt ^ ludia . >

An gutem Mittags « n. Abend - !
tisch können noch Herren te -lneh- ;men. Anmeldungen jederzeit. ,
3344441,2. 1 Rintbeimerktr . 28,Ill . L >

Heirat , j
Witwer , 31 Jahre alt , kath., in !

sicherer Stellung , wünscht mit
Mädchenoder junger Witwe , welche
Liebezu Kindern hat , zwecks Heirat
in Briefwechsel zu treten . Offert ,
unter 3344365 an die Expedition -
der „Bad . Presse" .

Neujahrs wünsch !
Solidem bravem Mann wäre •

Gelegenheit geboten, sich mit tücht. ‘
bravem Fräulein , anfangs 40, ev .,
zu verheiraten . Offerten M . P .
hauptvoftlag . Karlsruhe . 8344406

wird in liebe¬
volle Pflege
gegeben tn
besseres Haus .

Offerten uni . Nr . B44446 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

« ind

Schneeschuhe,
gebraucht, mit Huitfeldtbindung
und zweiStöckenzu kaufe » gefucht .

Offerten unter Nr . 21028 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3.1

Amoesen-Berkauf .
Anwesen, f. jed. Geschäftsbetrieb

od. Engroshandlung geeignet, gutrentierend , Südweststadt , größere
Bodenfläche, wegen Geschaftsauf - :
gäbe zu verkaufen .

Reflektanten wollen Offerten unt .Nr . 2344866 an die Expedition der
„Bad . Presse" einreichen. 2.1

Zigarren- Geschäft
älteres » in guter Lage der Mittel¬
stadt. umständehalber billig zuverkaufen. Offerten unter 2344381
an die Expedit, der „Bad . Presse "

Künatlerbaus .

aldern
(Gesang )

shramm
(Klavier )

Lieder von Brahms , Josef Marx und Max Schillings.
Brahms : F-moll Sonate, Klavierstücke von Chopin und Liszt.

Grotrian, Steinweg -Flügel a. d. Lager des Holl . L . Schweisgut .

Karten zu 4 .— , 3 .—, 2 .— , 1 .50 und 1.00 (für Konser¬
vatoristen je 50 Pfg . ermässigt) in der 21029

Nachfolger
KurtNeufeldtHuno BCuntz,

Kaiserstrasse 114.

Jnion - Castle Line .
e gel massige wöchentliche Dampf Schiffahrt

von HAMBURG nach
Süd - u . Ost - Afrika

Zwischenhäfenanlaufend.
jferderung von Gütern . und Passagieren nach Kapstadt , Messel Bay, Port« fieth (A !goa Bay ), East London, Durban (Natal ), Lourenco Marquez (Dclagoa
fj-Z. Beira u . Mauiiiius u. von Passagieren auch nach Mombassa (Kilmdini),■fciaar, Mozambique und Chinde.' « i England jede Woche Post- und Intermediate-Dampfe* mit Gutem« Passagieren via Madeira bezw. Kanarische Inseln ; ferner alle 4 Wochen
LjJampfer über Marseiile und Neapel durch den Suez - Kanal nach Ost-
!**• Letztere haben in Natal Anschluß an die über Westküste heim -®-nden Postdampfer . 8800a
jähere Auskunft wegen Fracht usw. erteilen die Expedienten der direkten
Wsr ab Hamburg:

Suhp & Classen , Hamburg ,
Verladungen über England :

‘ugo & van Emmerik , Hamburg ,^ wegen Passage beide Firmen und in Karlsruhe : Bruno
fntanu , Fr . Kern , Joh . Wilh . Roth . 8800a

40 Zentner schöne, große, saure Tafeläpfcl
Am . um bis Mittwoch zu räumen , für 10 Mark per Zentner ver-Es wird jedes Quantum abgegeben. B44435

Adlerstrake 4« . K . Auch Adlerstr. 40 .

Kllwier-UlilmW
erteilt gründlich in und außer dem
Hause gegen mäßiges HonorarFrau Marie Pfister,Musiklehrerin ,oübschstr . 13, IV. B44404
MjIIIIII!IIIIIIT,i!I!IIIiI>iMiWI!IIIiI!II!IIIIIIIiiIiII,iI!,,I!Hiu
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Aktuellste Neuheit !
Soeben erschienen .

Als praktische

empfehlen Wir unsere
riesige Auswahl

Einrahmungen
prompt und billig .

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstrasse 96 .

21064

Last-Automobil
mit Pritschen - Federnwagen , mit
Gummireifen , aufmontierterBand -
säge , um den billigen Preis von
250 Jt abzugeben bei 8801a

Ludwig Kastei III
Forchheim bei Karlsruhe (Baden).

Für Braiitlkiite!
Komplette Einrichtungen , sowie

Einzelmöbel gut u . enorm billig.
Möbelhaus Werner , Lchloß -
platz 13, Eing . Karl - Friedrichstr .

Herd und 2 Oesen
bis 1. Jan . zu verkaufen . -B44328

Rüppurrerstroße 86III .

vworMerkul

Korlaruhe :/ B.
^ Haiaerstr .160 '̂ I

Feinen
Aufschnitt

Gansleberterrinen
Caciar

M. 1620 . - 24 .-
28.- 32.- das Pfd.

Deutsch - engl.
Keks

Dessert¬
schokoladen
Pralinees

Echte Nürnberger
Lebkuchen
Salskeks

Bierbrezeln

Käsestangen
Tafelkäse
Thomm-

Katharinchen
echte Wibele
Karlsbader

Oblaten

Viktor Merkte
Kaiserstrasse 160

Telephon No. 175 u. 980 .

Für Silvefter :
Punschextrakte

aus Rotwein , Rum, Arrak , Burgunder ,
Orange, Ananas, Heidelbeer , Port¬
wein , Kaiser - Punsch , Schlummer-

Punsch , schwed . Punsch .
(Fertiger Punsch zum warm trinken wird
mit ’/s heissem Wasser od , Tee und */, Punsch

serviert).
Für Glühweins

Bordeaux - und Burgunder - Weine,Zeller und Affentaler Auslese .
Franz .Rotwein naschet 1.05

(Chateau Costi &res),

1911er Weine .
Echter 1904er u . 1906er Tokayer
in Origtnalfiaschen , die Fl. Jt 5 .— u . 7 .SO

DeutscheSchaumweine Champagner
Liköre, Kognak, Mineralwasser .

Obst - und Gemüse -Konserven .

□□□POPOi

Frische Ananas

Orangen
Mandarinen

Tiroler
Tafel -Aepfel

Echte Calvillee
t 80 u M. 1 ,—

das Stück
Tafel - Birnen

Dünnhäutige
blaue Brüsseler

Trauben

Schottische
Haferkeks

Tee
Kaffee
Kakao

Fri 'Cha Ausfern
alfsrhl Geflügel

Frische weiBe
Spargel
Frisch Trüffel .

Almeria - Trauben
Datteln — Feigen
Malagatrauben
Krachmandeln

Grapefruits
Zitronen

Romainesalat
Franz, Kopfsalat.

Stets frischer
italienischer

Salat
Pfund Mk. t80

FSr Freitag treffen ein :

Schellfische. Kabeliau , Rotzungen.
Sonn- u. Feiertags ist mein
Geschäft nur vormittags von

7- 10 Uhr offen .

MgeuWkinis !
Schreibmaschine
mit dauernder , schöner sichtbarer
Schrift , mit Garantie , wird wegen
Geschäftsaufgabe sehr billig ver¬
kauft. Offerten unter Rr . 2544480
an die Exped . der „Bad . Presse'

Kleines Saus Schöner Küchenschrank,
für Elektro - , Installateur - , Fahr¬rad -Geschäft. sehr billig, zu ver¬
knusen . Offerten unt . Rr . B44424
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Eine gut erhaltene

ca . 80—90 Lampen , bestehendauS Dynamomaschine , Akkumula¬
torenbatterie u. Schalttafel , außer¬dem 2 gut erhaltene 8 PL. Gas¬
motoren , Fabrikat Deutz , find
unter sehr günstigen Bedingungen
abzugeben.

Auskunft : Karlsruhe , Lauter -
bergstraße Nr. 2. 21065

fast neu , zu verkaufen. 2344397 j
Kaiser -Allee 73 . 3, Stock, j

Kobelbünkchen j
zu verkaufen. 2344428 ^

Kronenstrahe 25 , parterre. Iks . j
Zu verkaufen, j

Ein großer Bodenteppich, Ax-
minster, 3X4 m, eine Kinderbade - >
a nne mit Gestell , eine Wasch» jkdmmode mit Spiegel bill. abzug.

2344390_ Zahttngerfir . S3 .
Schöne weiße Kinderbettstelle m.

Deckbett zu verkf . Rudolf Stöckli«,Gerwigstr . 16, 4. St ., r. 2344438

Junger -Wann ,
20 I . stuck, ing . sucht Kost u.
Logis bei achtbarer Familie .

Offerten sub M 5602 an
Haasenstein & Vogler A-G.
StraBburg erbeten . 8802a.3.1

Ein noch gut erhaltener

Gasofen
I . Hypothek

10—15 000 Mk . bis Anfg.
Febr . gei. Off. u . F. 4825 an
vaasenstein & Bögler, A .-G .,
Nürnberg , 8804a

nebst Zugehor , sehr geeignet für
Büro u . ügl. ist billig abzugeden

Zu erfragen 21010
Körnerstrafie 19 , 2. St .

billigst zu haben in der

Ne- ittan - er ^Badischen Presse^*.
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Armeemanöver größten Stils .
Von E. v . Zofsmeister (Heidelberg) , kgl- preuß . Generalleutnant z . D.

Ein Artikel in der „Wiener Zeit " vom LI . d. über

„Armeemanöver zwischen verbündeten Nachbarstaaten "

von unverkennbar berufener und wohlorientierter Stelle ,
hot nicht verfehlt , in weiten militärischen Kreisen Oester-

reich -Ängarns und Deutschlands Beachtung zu finden , und

so hat auch der unfern Lesern wohlbekannte General¬
leutnant z. D . v. Hoffmeister in Heidelberg Gelegenheit
genommen, fich an derselben Stelle in nachfolgendem zu
der Frage zu äußern :

Bon vornherein glaube ich mit dem Herrn Verfasser des chetr .
Artikels in der „Wiener Zeit "

, daß die Veranstaltung großer Gegen¬
seitigkeitsmanöver — notwendig für die kriegsgemäße Ausbildung
und Führung moderner Heeresmassen, sowie zur praktischen Erprobung
der schier zahllosen neuzeitlichen technischen Hilfsmittel — zwischen
verbündeten Nachbarstaaten in hohem Maße empfehlenswert ist.
Nur fragt es sich, wo und wie . Und da kämen, was das Wo betrifft ,
auch « eines Erachtens nur Oesterreich-Ungarn und Deutschland in
Betracht . Italiens Beteiligung möchte ich trotz seines Bündnisver¬
hältnisses zu den vorgenannten Staaten überhaupt nicht in Erwägung
ziehen, und zwar ebensowohl wegen der für größere Manöver un¬
geeigneten , beiderseits stark befestigten Grenzgebiete , wie , und noch
mehr , politisch in Anbetracht der trotz gewiß loyalster Bestrebungen
immerhin heiklen und keinerlei Störung duldenden dortigen Bevöl -

kerungs - und Sprachenverhältnisse . Alle diese Bedenken fallen bei
den aufs engste verbündeten beiden mitteleuropäischen Kaiserreichen
fort ; von Krakau bis zum Bodensee ständen die ganzen Grenzgebiete
zu uneingeschränkter Verfügung , das Kriegstheater könnte beliebig
erweitert und so wirklich ein annähernd richtiges Bild des modernen
Krieges geschaffen werden.

Gewiß find nun , um auf das Wie zu kommen, Anlage , Durch¬
führung und Oberleitung solcher Manöver zwischen zwei Eroßstaaten ,
von denen je mehrere Armeekorps in Tätigkeit zu treten hätten , sehr
schwierig und die Vorbereitungen , schon was neben vielem anderen ,
die Verhandlungen herüber und hinüber wegen Unterbringung und

Verpflegung betrifft , außerordentlich umfangreich und zeitraubend .
Bei dem unzweifelhaft bestehenden beiderseitigen guten Willen und
dem bereits vorhandenen geschulten Apparat müßten fich jedoch diese
Hindernisse wohl bewältigen und schließlich auch für die fast noch
wichtigeren und ein reichliches Maß gegenseitigen Taktes und Ver¬
trauens erfordernden Fragen der Anlage , Führung und Oberleitung
eine befriedigende Lösung finden lassen.

Was die Anlage betrifft , so müßte fie meiner Anficht nach aus
verschiedenen, auch bei noch so eng verbündeten Staaten naheliegen¬
den Gründen es vermeiden , die Manöver quer zu der bestehenden
Grenze zu führen , und vielmehr anstreben — natürlich unter Wah¬
rung möglichster Entschluß- und Bewegungsfreiheit —, fie schräg zur
Grenze oder längs dieser zu leiten . Dann würde fich auch unschwer
die schon seitens des Herrn Verfassers als unbedingt notwendig Be
zeichnete Forderung erfüllen lassen, daß nicht die beiderseitigen
Armeen gegeneinander kämpfen mit einer fich leicht von selbst er
zeugenden, ungesunden Rivalität und dem Haschen nach Manöver¬
erfolgen , sondern daß eine Mischung beider Armeen auf jeder Seite
stattfindet . Die Kosten wurden fich so, selbst bei Heranziehung meh¬
rerer Armeekorps von beiden Armeen unter felbstverftändicher Aus¬
schaltung alles Parademäßigen , kaum höher stellen als bei den gegen¬
wärtigen getrennten Armeemanövern , ja , was den An- und Abtrans¬
port der Truppe « betrifft , wahrscheinlich sogar ganz wesentlich nie¬
driger . Wie viel reicher aber wäre die Erfahrung , wie viel größer
die Anregung für die Gesamtheit und für den einzelnen , vom obersten
Führer bis hinunter zum letzten Tambour , als jetzt, und wie för¬
dernd und segensreich würde für das Ganze , Große, Gemeinsame der
Kontakt der zwei verbündeten Heere sich erweisen , die wechselseitige
Kenntnis ihrer Einrichtungen im einzelnen und im Zusammenwirken
und vor allem die Pflege der Waffenbrüderschaft, die ich als ganz
besonders wichtig betonen möchte !

Daß derartige gemischte llebungen möglich find , ist, allerdings
nur für solche bescheideneren Umfanges , längst erwiesen und unter¬
liegt somit keinem Zweifel . Mit Recht führt dafür der Herr Ver¬
fasser die russisch-preußischen Manöver bei Kalisch (1885) an ; mit noch
größerer Berechtigung als Oesterreichei hätte er aber vielleicht die
russisch-österreichischen Manöver erwähnen können, die schon im
Jahre 1799 in Oberitalien «nter dem kaiserlich russischen und k. k.
österreichischen Generalfeldmarschall Grafen Suworow stattfanden ,
und auf die ich hier kurz eingehen möchte .

Nachdem der russische Heros und ganz außerordentliche Feldherr
Suworow nach einem geradezu stürmischen Siegeslauf auch noch den
von Unteritalien zur Vereinigung mit Moreau herbeigeeilten Macdo¬
nald am 18., 19. und 20 . Juni 1799 an der Trebbia bis zur Ver¬
nichtung geschlagen hatte , bezog er mit der verbündeten russisch¬
österreichischen Hauptarmee ein Lager bei Aleffandria , um dort aus
sich den Franzosen entgegenzuwerfen , wo immer sie etwa erneut zum
Angriff vorgehen sollten. In diesem Lager verblieb er einen ganzen
Monat , aber nicht in Untätigkeit , sondern unermüdlich Gegenseitig-
keitsmanöver anordnrnd und leitend, um sein«, von den österreichi¬
schen Truppen nicht immer willig befolgten Eeftchtsgrundsätze —
überraschender Angriff mit dem Bajonett und Durchbruch der Kaval¬
lerie durch die zum Feuer deployierten Bataillone — in Fleisch und
Blut übergehen zu lasse» . Leider wurde hierbei sowohl von dem
rusfischen Feldmarschall wie von seinem vortrefflichen österreichischen
Generalstabschef Marquis von Ehasteler eine Mischung der russischen
und österreichischen Truppen unterlassen , vielleicht daß man überhaupt
nicht daran dacht« oder der Dislokation wegen — die Russen lagerten
auf dem rechten, die Oesterreicher auf dem linken Orba -Ufer —, viel¬
leicht aber auch aus Rücksichten auf die Rangoerhältnisse und auf
persönliche Empfindlichkeiten der Führer . So kam es denn bei der
bereits herrschenden starken Animosität zwischen den Verbündeten ,
daß der Feldmarschall zwar die erlangte kriegstüchtigkeit verschiedent-

. lich lobend anerkennen konnte, daß aber ttotz seiner strengsten Ver¬
haltungsmaßregeln das Ergebnis in der Hauptsache, das heißt für die
Waffenbrüderschaft , fich negativ gestaltete , indem die bis zum letzten
Hauch von Man » und Roß kriegsmäßig durchgefiihrten llebungen sehr
bald in richtige Gefechte ausarteten , bei denen es sogar Tote und
Verwundete absetzte . Wenn wir dabei in der „Geschichte der Kriege
Rußlands mit Frankreich unter Paul I ." von Miljuttn lesen, daß
an einem dieser „Manövertage " — es war der 29 . Juni — die ge¬
samte österreichische Kavallerie von dem beim russischen Heere an¬
wesenden Großfürsten Konstantin , dem zweiten Sohne Kaiser Pauls ,
geführt wurde , so darf ich diesem Vorgang wohl einen ähnlichen an
die Seite stellen, der mir ganz zufällig aus dem schon erwähnten
russisch-preußischen Manöver bei Kalisch bekannt wurde .

Während des großen Zapfenstreiches im Hofe des alten Stettiner
Schlosses bei dem Kaisermanüver 1887 erzählte oben am geöffneten
Fenster der altehrwürdige Kaiser Wilhelm I . meinem Divisions¬
kommandeur, General von Lewinski, bei dem ich Eeneralstabsoffizier
war , in seiner einfachen, ungemein ansprechenden Weise folgende Ge¬
schichte , die ich , unmittelbar danebenstehend, mir Wort für Wort
gemerkt habe . Der alte Kaiser war vorher irgendwie auf das Ka¬
lischer Manöver zu sprechen gekommen und fuhr nun fort : „Ja , mein
lieber Lewinski , da« war damals überhaupt eine ganz merkwürdige
Geschichte. Eines Tages wurde ich zu meiner nicht gerade angeneh¬
men Ueberraschung zu der Person des Kaisers Nikolaus komman-
diett , vor dem wir alle einen gewaltigen Respekt hatten . Der Kai¬
ser hielt während des Manövers neben der russischer Kavalleriedivi -
sio« hinter dem linken Flügel seiner zum Angriff gegen uns Preußen
vorrückenden Infanterie und zugleich hinter einem unheimlich breiten
sumpfigen Graben . Da, denke« Sie sich, sagte der Kaiser plötzlich

zu mir : „Wilhelm , übernimm dort die Führung der Kavallerie¬

division und halte dich bereit , auf mein Zeichen vorzubrechen, aber

ja , nicht früher !" Mit einem mißtrauischen Blick auf den Graben

setzte ich mich denn vor die Division und ritt mit ihr auf das gegebene
Zeichen los . Am Graben empfahl ich meine Seele Gott , drückte die

Augen zu und dem Gaul die Sporen ein , und hinüber ging's , die

ganze Division hinier mir her. Freilich kamen durch den verflixten
Graben meine Fähnlein so durcheinander , daß ich sie kaum einiger¬
maßen wieder in Ordnung hatte — der gute Kaiser Nikolaus war

wohlweislich hinter dem Graden geblieben —, als auch schon unsere
Husaren heranbreschten. Nun gab 's , das können Sie sich denken, ein

schreckliches Pelemele , schließlich war 's aber doch herrlich und dieser
Tag kostete später noch mancher Flasche den Hals .

"

Ich kann es mir nicht versagen , hier noch eine den Wert der Waf¬
fenbrüderschaft berührende Begebenheit aus meinem eigenen Leben

zu erwähnen . Im Jahre 1875 durfte ich als ganz junger , kaum

23 jähriger Offizier den rusfischen Manövern auf dem Chodinskischen
Felde bei Moskau beiwohnen . Nach dem Paradediner im Petrowski -

schen Palais kam der Kaiser Alexander II ., der Zar -Befreier , plötz¬
lich auf mich zu und ftagte mich , ob ich nicht auch fände , daß der

Verlauf des gestrigen Manövers große Aehnlichkeit mit dem der

Schlacht bei Eylau gehabt habe . Mir wurde bei diesen Worten sie¬
dend heiß, denn die Schlacht bei Eylau war für mich ein mehr als

nebelhaftes Gebilde. Glücklicherweise fuhr der Zar selbst fort : „Da¬
mals kam uns gerade noch rechtzeitig Ihr guter L'Estocq zu Hilfe .
Voilä la vraie confraternit4 d ’armee " — das war wahre Waffen¬
brüderschaft —, und zu unserem damaligen Militärbevollmächttgten ,
General von Werder , gewendet , setzte er hinzu : „C’est convanu !
N ’est ca pes ?“ —Dabei soll es bleiben , nicht wahr ? — Wotte , die
General von Werder sofort nach Berlin meldete.

Diese Dinge habe ich nur erzählt , um auf die hohe Bedeutung
der Waffenbrüderschaft in Krieg und Frjeden hinzuweisen . So bin

ich zum Beispiel nach meiner Kenntnis der Verhältnisse und . Persön¬
lichkeiten aus zahlreichen früheren und auch neueren Reisen in Ruß¬
land überzeugt, daß trotz aller seitherigen Wandlungen die ftühere
ttaditionelle Waffenbrüderschaft zwischen Russen und Preußen auch
heute noch, wenn auch vielleicht unbewußt , im Gefühl der älterem

Offiziere beider Armeen hastet als etwas Gegebenes und gewisser¬
maßen Selbstverständliches.

Zum Schluß seiner Ausführungen tritt der Herr Verfasser auch
dem Gedanken gemeinsamer Flottenmanöver zwischen Oesterreich-

Ungarn und Italien näher . Hierin möchte ich ihm aber nicht folgen.
Möglicherweise hat man zwar schon ähnliches anderwärts , etwa zwi¬
schen Frankreich und England , im Kanal oder im Atlantischen Ozean,
erwogen ; für Oesterreich-Ungarn und Italien kämen jedoch derarttge
llebungen allein in der verhältnismäßig schmalen Adria in Frage ,
und dabei sprächen die gegenseitigen Verteidigungsanstalten und Be¬

festigungen, die Hafen - , Fahrwasser -, Minen - und andere , selbst vor
dem besten Freund geheimzuhaltende Verhältnisse so entscheidend mit ,
daß mir ein derartiges Flottenmanöver nahezu unmöglich und dazu
sein etwaiger Nutzen mehr als zweifelhaft erscheint.

Zusammenfassend halte ich daher in voller Uebereinstimmung
mit dem Herrn Verfasser die Veranstaltung großer Armeemanöver

-wischen Oesterreich-Ungarn und Deutschland in beliebigen , nicht zu
nahen Zeiträumen für durchaus ersttebenswert , und zwar neben
allein rein militärischen und politischen Vorteilen auch insonderheit
zur Pflege und Förderung der Waffenbrüderschaft Leider aufeinander
angewiesenen Armeen . Ob nun derartige Manöver auch möglich find ,
wie ich glauben möchte , würde eine eingehende Erwägung der po¬
litisch , militärisch, technisch und finanziell entgegenstehenden Schwie¬
rigkeiten unschwer erkennen lassen und damit zugleich das Ausmaß
der zu ihrer Bewältigung erforderlichen Mittel .

Auf jeden Fall können uns solch militärisches Zusammenarbei¬
ten für eine eventuelle kriegerische Tätigkeit die Ententemächte , auch
wenn sie noch so sehr sich die Arme entgegenstteckenwollten , nicht nach¬
machen , denn da hat glücklicherweise unser Herrgott selber einen Rie¬
gel vorgeschoben .

Amtliche Nachrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich «nter dem

18. Dezember 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Ober -Briefträger
Karl Ludwig Hagmeier in Freiburg die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
17 . Dezember 1913 gnädigst bewogen gesunden, dem Direktor des städtst
scheu Völkerkundemnseums in Frankfurt a . Ä .. Hofrat Dr . Bernhard
Hagen, das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihves Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 11. De
zember 1913 gnädigst geruht , nach erfolgtem Einverständnis mit dem
Erzbischöflichen Ordinariat , den Rechnungovat Karl Popp beim Katho¬
lischen Oberstistungsrat auf fein untertänigstes Ansuchen unter An¬
erkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste wegen leiden¬
der Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der « roßherzog haben unter dem 18. De¬
zember 1913 gnädigst geruht , den Oberfinanzsekretär Hermann Mayer
bei der Beamtenwitwenkasse unter Verleihung des Titels Oberrevisor
auf 1 . Januar 1914 zum Derwaltungshof zu versetzen .

Das Eroßh . Ministerium des Innern hat unterm 16. Dezember
1913 den Unterlehrer Siegfried Hasenfraß an der Gewerbeschule in

Schwetzingen zum Hauptlehrer an der gewerblichen Fortbildungsschule
in Lauda ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 20 . Dezember 1913 den
Amtsaktnar Hermann Sattler in Waldshut als Revifionsaffistent dem
Bezirksamt Tauberbischofsheim zugeteilt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 19 . Dezember 1913 den
Amtsaktuar Franz Engesser in Pforzheim bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Das Mintsterium des Innern hat unterm 20 . Dezember 1913 den
Revisor August Schumann in Boxberg zum Bezirksamt Wolfach, den
Revisor Joseph Lang in Sinsheim zum Bezirksamt Boxberg , den

Revisionsasfistenten Theodor Krauth in Ettenheim zum Bezirksamt
Sinsheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 22 . De
zember 1913 wurde Gewerbelehrer Leonhard Sindlinger an der
Gewerbeschulein Schopfbeim in gleicher Eigenschaft an jene in Heidel
berg versetzt .

trifft wieder ein Waggon
den so sehr beliebten

Schlesischen
Riesenhasen

ein und verkaufe zu nachfolgend billigen Preisen :
Große Hafen . . . . . . . . per Stück von Jl 4 .80

» Hasenrücken . . „ „ „ 1.60 cut̂

» Hasenschlegel . , . 0 .80 qjt
’

„ Hasenragont . 1.00 am
Extragroße Hasenrücken über 2 Pfd . schwer p. St . Jl

» Hasenfchlegel . 1 . . p . St . Jl 1 ..
Obige Hafen find von letzter Tage

Treibjagd und keine aufgestapett « Kab
avgebaltenen große» -
Ihansware .

Ferner empfehle:

Reh -Schlegel
und Rücken

in allen Preislagen .
Fasanen, Wildente«. Krametsvögel rc.
t ranz.Poularden. Welschhahnenu. Hennen ,

traßbnrg . Bratgänse , Mastgänse , Enten ,
Hahnen , Suppen - und Frikasseehühner .

ff. HafermastgSnses. Nil . 75Pfj.
auch zerlegt — Gäusekleiu.

Rhein - und Wesersalm . Ost . Soles
und Turbots , Heilbutt im Ausschnitt ,
holl . Angelschellfische. Cabliau , Rot -

„ Zungen , Welchen» Zander , lebende
. Forelle » . Schleien . Karpfen . Hechte re. -
,n bekannter Güte und billigstem Tagespreis . 20SÄ.H

brb?rinrk«str. 23 Pnn|
Telt-ho- M . üOll

Hasen find auch Dienstag , de» 30. ds. Mts ., auf dem Markte,»
Stand vor der Stadtkirche , sowie Mittwoch, den 31. ds . MtsA

auf dem Werderplatzmarkte zn haben. B444127
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Telephon 1415.

Für da-

Bureau
eines kleinen Elektrizitätswerkes
wird ein Mann gesucht , welcher
sämtliche Kontorarbeiteii erledigen
kann. Der Posten ist nicht an¬
strengend und wäre deshalb auch
für emen Herrn , welchernicht mehr
voll arbeitsfähig ist . dagegen ist Zu¬
verlässigkeit und Pünktlichkeit Be¬
dingung . Gest. Offerten mit Ge-
haltsansprüchen und wenn möglich
m,t Photogr . unt . Nr . 8791a an die
Expedition der „ Bad . Presse erbet .

Filialleiter gesucht
Jung . Mann , tüchtig u. strebsam,

sinder durch Uebernahme eines
gesetzlich geschützten Artikels der
Nährmittelbranche im Alleinver¬
trieb günstige Gelegenheit sich selb¬
ständig zu machen . Erford . find
300 Mk . Gest. Angeb. unt .. B44367
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Auswärtige Todesfälle .
Billingen . Wilhelm Ketterer , Mechaniker, 37 Jahre alt .
Billingen . Josef Geiger , Maurer . 71 Jahre alt .
Konstanz. Josef Fuchs, Kaiferl . Rechnungsrat a . D ., 62 Jahre alt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Fröhliche Weihnachten feierten wieder 27 Jubilare auf einmal

7 Arbeiter und 20 Arbeiterinnen der Firma Georg A . Jasmatzi Akt .
Ges . , größte deutsche Cigarettenfabrik . Dresden , die in Anerkennung
einer 10jährigen treuen Dienstzeit mit einer goldenen Ubr beschenkt
wurden . Im vorigen Jahre sind 23 Angestellte bei dieser Firma nach
herkömmlichem Brauch in gleicher Weise bedacht worden, ein Beweis,
daß Vertrauen in dem dauernden Zusammen -Arbeiten zwischen Ar¬
beitgeber und Personal waltet . 221

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. I. w. u. s.w
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er e» in der

„Badischen Presse "
bekanntmacht.

Stellen-Angebote.
Besseres Fräulein oder Frau

mit Verkaufstalent u . gutem Um¬
gangsformen zum Verkauf von Tee
an Private bei hoher Provision
gesucht .

Offerten unter Nr . B44444 an
die Exped. der „Bad. Presse".

Kontoristin
mit guter Handschrift, perfekt in
Stenographie u. Schreibmaschine,
per 1 . Januar 1914 gesucht. 2.1

Ausfuhr ! . Offerten mit Angabe
der Gehalts -Ansprüche unter Nr .
21023 an die Exp, der „Bad . Presse".

EO1 . Dkckktilng
für Baden u . Elsaß -Lothr . wegen
Krankheit sofort zn vergebe « .
Wohnort gleichgültig. Für jüng .
Herrn mit . 2000jjy . Ia Existenz.

Offerten unter Nr : B44342 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Größte und leistungssählj
Centrifugen - Fabrik Deutschlg
incht für den Verkauf ihrer i
klassigen Separatoren an Land»
überall

tücht. Bertreti
gegen hohe Provision , welche soi
nach Eingang der Bestellung «
bezahlt wird . Bei zufriedenstelle
Leistung wird der General -Vcrtz
für dort abgegeben.

Angebote sind zu richten
2213 i

~ ' -
K . 8. i an Rudolf Masse , i

Lehrlim
für unser kaufmännisches B
mit guter Schulbildung gthti

Franz Fischer & C
Weingroßhandlung

Wein - u . Trauben - Jmportgcsi
Per 1. Februar

i*

für Modewarengeschäft gern
Offerten unter Nr . 21020 an

Exp, der „ Bad . Presse.
Kausverwallun
Zur Verwaltung eines Ha

wird ein kinderloses Ehepaar
sucht. (Pension . Militäranwä
bevorz.). Gest. Off. unt . B4438
die Exped. der „ Bad . Presse"

Bierführe
tüchtiger , zuverlässiger und fl
kundiger Mann für sofort daul
gesucht . Offerten unter Nr . Ä
an die Expedition der „Bad . Pre

Wollen Sie ?
eine gedieg. Lebens¬
stellung mit ca . 60w
Mk . und jährl . stei¬
gendem Einkommen
so übernehmen Sie

^ ^ rr * meineAlleinvertreta .
betreffend eine Aufsehen erregende Neuheit , frq
jedes Geschäft unentbehrlich . In Frage kommen nur
energische Herren mit guter Bildung . Nach Größe
des Bezirks 1—2 Mille erford . Weitgehendste
Neklameunterstützung kostenlos. Gefl . Angebote unt.
G . 4826 an Haasenstein& Vogler, A.-G., Nürnberg . 88l
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Fräulein
welches Kenntnisse der Buchhaltung besitzt, schöne Handschrift sck
und Schreibmaschine beherrscht, zum alsbaldigen Eintritt gesnl
Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen unters
21030 an die Expedition der . Bad . Presse" erbeten.

Ein j

H.

Wir suchen

je eine erste Verkäuferin
für Kurzwaren u . konfekt 'onierteWeiB waren .

Ge schw . KNOPF Karlsruhe .
Pur

210

Nüchterner « nd zuverlässiger

Fuhrman
guter Pferdepfleger , für ein Baugeschäst gesncht. Rur bestens^
pfohlene Bewerber werden berücksichtigt . ck

Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnisabschriften unter Rr.^
an die Expedition der . Badifche» Presse".

« 'ft
P'jutj)
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» « » rschr frerr *604 Abendblatt. Montag, den 29. Dezember 1913.

Nachruf .
Unser langjähriger treuer Mitarbeiter

verschied gestern abend nach kurzer schwerer Krankheit.
Wir verlieren in dem Dahingeschfedenen einen ausserordentlich tüch

tigen Abteilungschef , der seine ganze Kraft für unsere Interessen emsetzte
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten

Karlsruhe , 29 . Dezember 1913 .

Hermann Tietz .
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Todes - Anzeige .
Heute verschied unser allverehrter Kollege und Freund

Herr Julius Schäffer
aus Breslau

nach kurzem, schwerem Krankenlager, im 40 . Lebensjahre.
Durch seinen wahrhaft edlen , geraden Charakter besass der Verstorbene

die Sympathien aller Kollegen in reichem Masse und werden wir sein Andenken
allezeit hoch in Ehren halten. 21032

Karlsruhe, den 28 . Dezember 1913.

Die Einkäufer und Abteilungsleiter
- im Hause Hermann Tietz, Karlsruhe i. B.

allun
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Statt besonderer Anzeige.
Todes Anzeige .

Schmerzerfüllt teilen wir
Freunden und Bekannten mit ,
daß unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter

t Wkl (IllPt.
geb . Noch

am Sonntag , den 28 . d . Mts . ,
früh 7‘/j Uhr , nach längerem
Leiden im Alter von 68 Jahren
sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 28 . Dezemb . 1913 .
. Um stille Teilnahme bitten :

Familie Ioh . Banz
Familie Uarl Rieger .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag . den 80 . Dezembers nach,
mittags 2 Uhr , von der Fried -
hoskapelle aus statt . B44373

Traucrhaus : Scheffelstr . 68.

für
> nur
irößi

ren .

Junge Leute - Wg
0-r?4 Jahre alt , erhalten nach ein -
Matl . Ausbildung Stellung in
lrstl . , gräfl . u . Herrschaft l. Häusern ,
raspelt frei . Kölner Dienersaeh -" ule und Servierlehranstalt .

n , Cbristovhstr . 7. 6213o52 . 18
Ein jüngerer

Hausbursche,
^ zu Hause schlafen kann , sofort" ' t . 21058

Borkstratze 28 , parterre.
— W IQ MMUt I

rrnirrfräulritt
oder später !

21018 .2.2
t*t 1 . Januar
Wucht.
Marquards Weinstube.
^ urlach . Grötziugcrstraße 31.

auf 6. Januar zu klein ,
pasulie nach Mannheim

: besten»

ater Rr.

Qeinmobdien
selbständig kocht und in

n Häusern gedient hat .
:llen Belfortstraste 7 , II.
i 6—8 Uhr . 20044 .2 .2

Krchaus sauberes

, . Mädchen
und Haushalt per sofort

a nfi? ? **. Etwas Kinderpflege er »
Offerten unt . Nr . 21066

" le Exped . der „ Bad . Preffe " .

Tödes -Anzeige .
Gestern verschied nach kurzem schweren Leiden unser

Mitglied

Herr üulius Sdiäiier
aus Breslau

langjähriger Einkäufer im Hause Herrn . Tietz.
Die Ortsgruppe des Verbandes Deutscher Einkäufer verliert

in dem Dahingeschiedenen ein treues Mitglied, dessen Andenken
hoch geehrt bleiben wird . 21042

Die Ortsgruppe Karlsruhe
des Verbandes deutscher Einkäufer .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste unserer nun in Gott ruhen¬
den lieben Frau , Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Maria Daum
geb Lorenz

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .

Rudolf Daum nebst Kinder.
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1913 . 21033

Mädchen für alle Hausarbeit
wird auf 1 . Januar zu kleiner
Familie gesucht . 5344419

Winterstratze 44a . 2. Stock.

Frau (oö. MWen) empfohlen,
die in feinen Häusern beschäftigt
war . für vormittags gesucht . ( West¬
stadt .) Hu erfragen unter Nr . 21063
in der " rvedition der „ Bad . Preffe " .

Monatsfran . saubere , fleißige
für vormittags 3 Stunden sofort
gesucht . „ . 2344417

Amalienstraßr 34 , 2 . Stock .

WltbfrAtl für Samstag Mittag
PUMlM gesucht . « 41403

2 MondQraße . 5 , 3. Stock r .

Jung. Hilssarbnleriii
verlangt sofort 21067

Doeringfdi « Buchdruckerei.
Amalienstraße 83.

Mieuje-Kesulh.
Tüchtige Friseuse bei hohem

Gehalt sofort gesucht . 20893 *
Näheres Erbprinzenstr . 31 .

Lehrmädchen
für leichte Arbeit gesucht .
Ziqarettensabrik . .Romania",

8ehmil « viei , G. m . b . H ..
Kaiserstraste 44 . 20979

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher und wohltuender

Teilnahme , die uns beim Heimgange meines geliebten Mannes ,
unseres guten Vaters , Grossvaters , Schwiegervaters und Onkels

Wilhelm Koelitz
Privatier

entgegengebracht wurden , sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 29 . Dezember 1913 . 21069

Chauffeur, KW -KL
sucht Stellung . Offerten unter
Nr . B44420 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Morgenstraff « 15 , part . . ist eine
4 Zimmerwohunng mit großer
Küche . GaS , und allem Zubehör
auf 1 . April zu vermiet . « 44402

Junge laubere Frau sucht Mo¬
natsstelle per 1 . Januar od. Febr .
Offerten unter Nr . 3344408 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Junge saubere Frau sucht Büro
oder Lade « zu reinigen . B44400

Biktoriastraße 12, 3. St „ r .

SrüiiluttjiaefHäitiä .
« 44437 Gerwigstratze 16 , 4 . St .

In meinem Hause

Kaiserstratze 172 ist ein

Lade »
mit 4 anstoßenden , hellen Räumen
auf 1 . 4. 1914 zu vermieten .

Franz Mrppes .
tRflltm & Stock, für jegüchenjzuulll , Betrieb , hell u . trocken,
Waffer u . Gas , kann auch elektrisch
eingerichtet werden , ca. 100 qm
Bodenfläche , großer Hof , breite
Toreinfahrt , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Werderstr . 11.
Seitenbau , 2. Stock ._ 21041 .5 .1

In meinem Haufe Kaiferstr . 172
ist ver sofort oder später
1 Mömlge 6 LiammÄ -

nung zebsl Meiör
entweder im 2., 3. oder 4 . St . zu
vermieten . 21045

Franz Mappes.
In schönster Lage der Oststadt

ist schöne, der Neuzeit entsprechende
Vierzimmer-Wohnung

mit Keller , Mansarde , sowie allem
Zubehör zu 600 Mk . auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen Nudolf -
straßc 15, bei Wölber ._ 19525*

4Zimmerwohnung
und großes Badezimmer , nebst
reich ! . Zubehör , hell u . freundlich ,
gegc über der evangl . Kirche am
Werverplatz , per 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Marien¬
straffe 48 . 2. St . « 44380 .5.1

Schöne 4 Zimmer - Wohnung 1 .
Stock in ruhig saub . Hause per 1 .
April zu vermieten . B444I0 .5. 1
Näheres Baumeisterstraße 10 , Part .
3 Zimmer - Wohnung
Draisstraße IS . 2. Stock , auf 1.
April an ruhige , kleine Familie
zu vermieten . Näh . Part . , l .
Dnrlacher - Allee 18 gr ., sonnige
8 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Bao und Garten auf 1 . 'April zu
vermieten . Näheres 1 . Stock oder
Beiertheimer - Allee 10c . 21067 *

Herderstr . 8, III . , in neuerbaut .
Hause , hochmod. 4 Zimmerwohn ,
feingerichtet . Bads , elektr . Licht ,
Speisekammer , Zubehör , sofort
zu vermieten . Näheres 4 . Stock .
Schäfer . Tel . 2481 . B43811

Karlstr . 24 ist im Nückgeb. Wohn¬
ung v. 4 Zimmern , Küche u . Kam¬
mer an kl. Famrlie für sofort od.
später zu vermieten . Zu erfragen
Vorderbaus , 2. Stock . 3344183.3.2

Luisenftrahe 71 ist eine Mansard .»
Wohnung . 2 Zimmer u . Zubehör
auf 1. April zu vermiete » . Näh .
im 2. Stock ._ 8344405

m

Für Geschäfts Hute .
Selbständiger , lange Jahre

hier ansässiger Kaufmann
übernimmt 3.3

Bilanz - Erstellungen .
Buchsühr .-Klnrilkrtungen ,

u . das regelmäßige Beitragen
der Bücker , diskret und ae -
wiffenbaft . Gefl . Angeb . u. Nr .'« 44158 a . d . Exp . d . „Bad .Pr .

" .

Tüchtige Witwe
übernimmt die Führung einer
Filiale oder eines frauenlosen
Haushalts . Geschäftshaus bevor¬
zugt . Offerten unter Nr . '« 44418
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Luiseirsiratze Sll ist im 4 . Stock eine
schöne 3 Zimmer - Wohnung nebst
Küche und Kelfer aus 1 . April zu
vermieten . Näh . 2. Stock . « « *«

Partstraßr Sechs -Zimmerwohnung
mit Bad u . all . Zubehör , elektr .
Gangbeleuchtung , auf sofort od.
später zu vermieten . B43952

Näh . Tullastraße 74 . V . » I.

Röppurrerttratze 29 c
( rechts ), sonnige Parterrewohnung
mit Vorgarten , besteh , in 4 schönen
geräitmigen Zimmern , Mansarde ,
2 Keller , Waschküche und Trocken¬
speicher auf 1 . April zu vermieten .
Preis 720 M . Anzusehen zwischen
10—4 Ubr . B44086 .2.2

Zu erfragen parterre , links .
Rüvvurrerstraste 32 . Stb . , ist ein
Zimm -r , Küche u . Beranda samt
Zubehör , Koch und Leuchtgas , per
1 . April zu vermieten . Näheres
Hof , Büro . « 44078 .5.3

Stadtt . Beiertheim . In der
Nähe des neuen Bahnhofes ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zugehör im 1 . Stock auf 1 .
April 1914 anderweitig zu verm .
3344272 Näh . Karolinenstr . 2, I .

Dnrlach , Bergwaldftr . 26 (Zwei
Familienhaus ) ist 5 Zim .- Wohnunp
mit Badezimmer , reich ! . Zubehör ,
Gartenanteil , staubfr . Lage , schön.
Aussicht nach dem Turmberg , ver¬
setzungshalb . auf 1 . ,April zu verm .

»Möbliertes Zimmer
zu vermieten . 3344377

Kapellenstraste Nr . 2 .
Zum 15 . Januar oder 1 . Febr .

sind 2 gut möbl . Zimmer ( Wohn -
und Schlafzimmer ) zu vermieten .
B21026 .2 . 1 Näb . Herrenstr . 48 . III.
Adlerftraße 14, pari . , ist ein schön
möbliertes Z t m m e k per sofort
zu vermieten . B44201

Adlerstr . 40 , 1 Tr ., ist ein schönes
gut möbliertes Zimmer mit guter
Pension per 1 . Januar zu vermiet .

Amal enjtrafte 17 , 2. St.
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . Näh . daselbst . B44378
Fasanenftraße 53 , pari ., ist großes
2fenstr ., unmöbl . Zimmer sofort
zu vermieten . '« 44370 .2 .1

Goitesauerstr . 31,3 . Stock , rechts ,
ist ein schön möbl . Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B44414

Kaiserstraße 57 , 2. St ., fein möbl .
Zimmer , vis-ä-vis der Technischen
Hochschule auf 1. Januar billia
zu vermieten . '« 44372

Kaiserstratze 86 , 8 . St ., fein möbl .
Zimmer , lehr hell u . groß , sofort
zu vermieten . '« 44368

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 od . 2 sol . Arbeiter sogl .
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . '« 44321

Leopotdstratze lo , parterre , rst möb¬
liertes Zimmer an soliden Herrn
sofort zu vermieten . B44429

Maxaustr . 23, 3. St . , r . ist ein sein
mövl . Zimmer an soliden Herrn
oder Fräulein sofort oder später
billia zu vermieten . B44416

SNondftraße 5 , 4 . Stock » lks . , ist
aus 1 . Januar ein gut möbliert
Zimmer billig zu vermiet .

RLppurrerstr . 34, H i . , ist em groß .,
gut möbl . Balkonzimmer aus 1 .
Januar oder später an Dauer¬
mieter bill . zu verm . B44436 .2.1

SchtUersiraße 14 ist tm 2. Sr . ein
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ « 44395

Waldstratze 85 , 2 Trepp . ( Ludwigs
Play ) ist ein hübsch möbl ., schönes
Zimmer sofort oder 1 . Januar an
besi. Herrn zu verm . B44396 .3. 1

Zu vermieten
ganz oder geteilt im Hause Karlftraße 23 , gegenüb . dem Stephansplatz

Bureau s=
Mit Merkstätte , 1 Zimmer , großem Hof und großem gewölbten Keller ;

Zweiter Stock
6—8 Zimmer und reichlichem Zubehör .

Nähere ? zu erfragen daselbst . _ 20998 .3.1

8595a

GlMWtllsm
z. 1 . 4 . 14 in vorteilh . Lage einer
bedeut . Fabrikst . in Baden für jcd .
größ . Geschäft geeign ., seit Jahr ,
wird darin vorzngl . geh .Schuhw .-
Geschäft betrieb . , eign . iich ab . auch
f . jed . and . Branche . Näh . b . Herr¬

mann , Stuttgart , Rotebvhlstr . 7. Tel . 11352.

Werderstraße 13» 4. Stock , tst ern
möbliertes Zimmer , auf die Straße
gehend , an einen soliden Arbeiter
sofort billia zu vermieten . B44394

Zähringerstraße 82. 2. Sl ., ist ein
kleineres , möbl . Zimmer mit Kost
billig zu vermieten . B44879

Le«e IMatöe IMS
Georg -Friedrichstr . 25 , 2 . Stock .
Ecke Durlacher Allee . B44111 .2 .2

Laden z« mieten gesucht.
In guter Lage wird auf 1. April

ein Zigarrenladen
z» miete » gemckt . Offerten unter
Nr . 3344433 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .
3—4 Zimmer - Arohnung
mit Zubehör im Preise bis 650 Mk.
auf 1 . April von 3 Personen zu
mieten gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . '« 44364 an di«
Exped . der „ Bad . Presse " erbet . 2.1

Südweststadt.
lA« er-M « gÄ "K '
behSr gesucht . Offerten mit
Preisangabe erbeten B44401

Kriegstraffe 49 . Pforte .
Kleine ruhige Familie sucht per

1 . April 1914 schöne 3 Zimmer -
Wohnung m Zubeh . Bedingung
Nähe des Sauptbahnhofes . Gefl .
Offerten unter Nr . « 44398 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Gesucht v . rub . Beamtenf . mit
1 Kind auf 1 . Februar 2 .2
3 Zimmerwohnung

Ottert . mit Preisang . sofort unt .
Nr . 8776a an die Exp , d . „Bao .Preffe '

Drei -Zimmerwohnung
sevtl . kl . 4 Zimmerwohnung ) mög¬
lichst mit Werkstatt u . Toreinfahrt ,
zu mieten gesucht. Off . u . « 44259
an die Exp , d . „Bad . Preffe " erb .

Beamten - Familie , 4 erwachsene
Personen , sucht auf 1 . April
3 Zimmerwohnung

Offerteii erbet , unt . Nr . B44376
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

M »«
oder Südstadt von kleiner , ruhiger
Familie per 1. April gesucht .

Offerten unter Nr . 3344382 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

(Krsuctit v. kinderloser Beamtenf . ,
auf 1 . April 2 Zimmerwodnung .
am liebsten Maxaustr . Off . mit
Preisangabe unter « 44443 an die
Ex ped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Kinderloses Ehepaar sucht aus
sofort große Einzimmer - Woh¬
nung od. 2 kleinere Zimmer , mög¬
lichst park . , Vordhs . Offerten mit
Preis unt . Nr . B44425 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe " erb .

>Israelit , geb . Fräulein

sucht schön möbl.

Zimmer
| mögl . mit voller Pension . I

Offerten unt . Nr . 21015
I an die Expedit , der »Bad . j
Presse " erbeten .

Büro -Fräulein
sucht möbliertes Zimmer mit
Halver Pension . Offerten unter
Nr . 21024 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Eins . möbl . Zimmer mit Koch -
oien sofort z» mieten gesucht von
alter Person , bei netten Leuten .

Offerten unter Nr . « 44387 an
d ie Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Separates
Parterre - Zimmer , eventl . mit
Pension , von Kaufmann sos. gesucht .

Offerten unter Nr . 21025 an die
Expedition der „ 33ad. Preffe " erb .

Einfach möbliertes Z,mmer ios .
zu mieten gesucht ( Oststadt bevor¬
zugt ). Lffer en mit Preisangabe
find zu richten Tegenfeldür . 3 .
4 . Stock r . 8344407
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Odenheimer Karlsruhe , ?eTÄi 6 t
Qamof -ObstiiPBrnePüi und Liftorfaijrfö

Kirschwasser , Zwetschgen - Branntwein
Cognac , Rum

Punsch ■ Essenzen , Feine Liköre

Städt. Seefischmarkt
in der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordtbad

« M Dienstag nachmittag von 3 1/2 bis 7 Nhr.
Karlsruhe , den 29 . Dezember 1913 . 21043

Stäkt . Siilacht » nnd Biehhofdirektion.
□ C^ C^ C^ C^ raOC5OO !SOC5OC2OC5O0

§
8

8
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W .

Wir beehren uns , unsere
verehrlichen Mitglieder zu
dem am 3 . Januar 1314 ,
abends 8 Uhr , im Hotel
Grüner Hof stattfindenden

Familien -Abend

20997
ergebenst einzuladen .
Der Vorstand .

as

Das Grohb . Hofforst - n . Jagd¬
amt Friedrichstal versteigert am
Samstag . 3 . Januar 1914. früh
9 Uhr, in der „Rose" in Eggen¬
stein aus den Abteilungen „ Lel-
micbelsacker , Schrecker Eichen , Pali¬
sadenschlag , Pfalzgrafenjagcn und
Schwarzes Storchennest " :

275 Ster eichene Scheiter und
Rollen , 2 Ster Forlenrollen ;
113 Ster buchene , 204 Ster
eichene , 167 Ster forlene und
gemischte Prügel ; 38 Lose ge¬
grabene Eichenstumpen ; 1500
eichene und forlene Wellen ; 5
Lose Schlagraum .

Vorzeiger : Forstwart Funk in
! Eggenstein . 8795a .2.1

□ C5!20 050 050 C2IO C <20 C<£0 CTSiO C2IO □
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Vergnügungs -Seereisen
im Frühjahr 1914 mit der

99
C6

des

Österreichischen Lloyd
l „Nach Sizilien und Italien " vora 4- bis 19 Febnm -

Triest , Cattaro , Korfu, Messina
(Taormina ), Neapel (Pompeji , Civitavecchjp (Rom ), Villefranche (Nizza ,
Monte Carlo) , Genua. — Fahrpreis s . Verpfleg, von Mk. 2 A3 .— an.
1L Jha Frauim entgegen“ SÄKÄÄs
Carlo), Algier, Philippeville (Konstantine , Biskra , Palermo , Neapel
(Pompeji ), Genua . — Fahrpreis samt Verpfleg, von Mk . 323 .— an .
III . „Bath Sizilien und MMa “ sU 'gJÄ
(Karthago ) , Soussa (El Giern , Kaiman ), Malta, Syrakus , Korfu , Cattaro ,
Gravosa , (Ragusa ), Busi (Grotte), Triest — Fahrpreis s . Verpflegung
von Mk. 243 .— an.
Es folgen weitere Reisen im Mittelmeer und

Nordlandreisen im Hochsommer .
Vergnügungsreise mit Kursdampfem nach Ostindien, Burma und
Ceylon, ab Triest 15. Januar 1914 ; 3 Vergnügungsreis , nachdem Sudan ,
Nubien u . Aeg. pten , ab Triest 16. u . 30. Januar u. 28. Februar 1914 .

Prospekte und Fahrkarten durch die Ueneral - Agentur des
Oesterreichischen Lloyd

München , Weinstraße
sowie durch die Vertretung in Karlsruhe . Carl O ö t z ,

sfs ' . .Hebefstrasse Nr. tl—15 . 4269a

% lll!lllllllllllllllllllllllllllll llllllll

Bei Rauchbelästigung (Telephon
2157 )

Rat und Hilfe in allen Fällen .
^

11184
Boe ^ler , Blechner - «. FnstMenrineiiter

*SurTenstrane 13 .

Leder - Möbel
Sofa,StbreibsfQhle,CzdepstOble
Klub- Sessel
Saffian u . antike Leder , bequem
u . solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze .

Muster u . Zeichnungen kostenlos.

E. Schütz ,
Uerhstatte feiner GedermSbel ,

Kaiserstr . 227 .

Bestellen Sie
bei Wl Ih. Sch u bert , Brsonerei, Freibar g UL

ein Po stkisichen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
<2 Flaschen Mk. 8 frko . Nachnahme.)

tOP ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Heine grnuvn Haare mehr !
iSaÄHaarfärbemittelÄ

Haaren die ursprüngliche Farbe wieder .
Einfachs Anwendg. Sicherer Erfolg. Garant unschädlich .

Preis Mark 2 .— und Mark 3.— per Flasche .

17714
H . Bieter , Parfümerie , Kaiserstr. 223.

Geoszsr Abbrnsh
öfter Hauplbahnhof Karlsruhe.
Nicht wiederkeh ende Gelegenheit. Große und kleine
Hallen , ganze Gebäude , Pavillon für Gärten , Glasdächer ,
Mauersteine und Quader , Bau- und Brennholz , Türen , Fenster,
Ziegel , Treppen , I-Schienen , eiserne Säulen , ein großer Posten
Pflastersteine, werden am Montag , de» 29 . Dez 1913
an der Addruchstelle billig abgegeben. 8757a

Kemperwann u. Endle.

Iagdverpachtung .

Die Stadtgemeinde Kehl ver¬
pachtet im Wege der Versteigerung
am 8636a

Montag , den 5. Januar 1914,
nachmittags vier Uhr ,

im Rathaus (Zimmer Nr . 3) die
Ausübung der Gemeindejagd ans
ca . 693 ha Acker , Wiesen u . Wald ,
auf weitere 6 Jahre in einem Los

Kehl , den 15. Dezember 1913 .
Gemeinderat.

Pianos
20100

Kauf
Tausch

Miete
zu coulanf . Bedingungen
— Grösste Auswahl —

Jobs. Scbiaiie,
Karlsruhe, Douglasstrasse 24 .

2 Jahre litt ich
an aufgesprungenen .

rissigen Händen.
Ich gebrauchte Ihre Obermeyers
Medizinal -Herba-Seife , in kurzer
Zeit waren meine Hände von den
Rissen befreit und die Haut war
glatt . A . Schwertfeger , Göningen .
Herba - Seife ä Sick. 50 Pf .. 3O° |0
verstärktes Präparat Mk. 1 .—
Zur Nachbehanölg . Herba - Creme
k Tube 75 Pf . . Glasdose Mk. 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro -
gerien u . Parfümerien ._ 115a

in jeder Ausführung
neu und gebraucht

bei 18774

Curt Riedel <L Co.,
AdlerstraBe 4. Telephon 2979 .

Trockenes
Brennholz

bei Abnahme von
5 Ztr . . per Ztr . Mk . 1 .60

10 Ztr . . per Ztr. Mk . 150
empfehlen zur Lieferung frei Keller

BillingL Zoller. A.-G.
Telephon Nr. 88 .

Dslljkll , Wtt
aller Art und Quantum , kauft » nd
verkauft 5048823. 14.7
A . Einhellig , Lachnerstraste 17,

Telephon Nr . 1414 .

Ein W -Ud
znm Abholzen gegen bar sofort

zn kaufen gesucht .
Alles nähere durch 8774a .2 .2

Gebrüder Springer ,
Schwetzingen .

Eine seit Jahren mit
Erfolg betriebene

bestem

Metzgerei
am hiesigen Platze an jungen ,
tüchtigen Geschäftsmann zn ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . B43818 an
die Exped . der „(Lad . Presse " erb .

Kaus-Verkauf.
In nächster Nähe des Sauplvahn -

hores ist ein gut gebautes , schönes
4 stockiges Hans mit Seitenbau ,
Werfstätte , Remise , Gärtchen und
Einfahrt erbreilungshalber zum
Schätzungspreis zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 20261 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 3.3

» 988
jauuaBie ,

^sra ^ sssi -r: & c \e .,: Fischer
franz

» »

Franz

I
" pan 8 ®*1! » *
Rotvreio. ** ***

Rum, Grdbeer , fters
Ananas, , „rtc , Caloric

Franx f ^ her & « e .,

Spezial - Rotwein
zur Glühwein Bereitung

billigst

Franz Fischer & Cie .
S einstrasse 29 .

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B38733

Madame Kiramer , Mancy , rue General Horhe 44.
evor le Jhr Anwesen oder

Geschäft , etc . ver¬
kaufen , Teilhaberaufnehmen, kaufen oder sich beteiligen , verlangen 8ie ver¬
trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma

Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstr . 167
Tel . 3381.

Büros in vielen Gr ßstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und
Beteiligungssuchende bis zu 300000 Mk . vorgemerkt 12846

Kein Inseraten - Unternehmen . "MI
Für Käufer u . Beteiligungssuehende Ia . Gelegenheit .

fldressRaim£tn , and mehrfaiotg , werde» rasch >:
billig angefertigt tu der Drucke?« » L
.. Nadtschc » Presse " .

Bald - , Bitz - , Fuss - und Wechsel -
bäder . Duschen , Wickel
Packungen ) u. Massagen ,

ampt - und Heissluft -Kasten¬
bäder etc . 13990

jameabaaezeit : „Montag und
Mittwoch vorm . 8— 1 Uhr n,

Freitag 2—8 Uhr .*

lerrenbadezeit „Alle übrige
Zeit u . Sonntags 8 —12 Uhr
vorm . ,auch üb . Mittaggeöffn . “

velnj
' J

Zum bevorstehenden Jahresabschluss
empfiehlt sich das

Bureau für Buchhaiterei:
Bücherrevisionen . Aufstellung von
Bilanzen und Inventuren . Neuanlage
ganzer Buchhaltereien nach am« ,,
kanischem Kolonnen -System , jede!*
Betriebe anpassend . Kaufmännische
Beratung . Nur persönliche Erledigqß
bei strengster Verschwiegenheit.

RUD . HOECK,aSSSi

nv

PI

Dckld

getrag. Kleider, Schuhe . Stiefel
Ü. f. w . zu höchsten Preisen . Komm»
pünktlich . Offerten erbittet B44382

1 . Silbermann , 31
Brunnenstr . 1 . Telephon 2551

« ST SfUhle
werden dauerh . gestocht, u . reparier !

Stnhlflechterei Pr . Lrnst ,
8.8 Adlerstratze3 . 1806a

Kaufe 1844391
3.1

fortwährend getr . Herren - u .Tameii«
kleider , Schuhe , Weißzeug , Möbel
sowie ganze Haushaltungen . Za8r hin : g
fofiv rtitfg»'«WrtstTt» ©nmirif tnS .fomiS ,sehr gute Preise . Komme ins Haut ,
8aI .Gntinann,Zäl,ringerstr .?

Kin
wird von besseren Eheleuten uri
einmaliger Vergütu ig sofort oder
später angenommen .

Offerten unter Nr . B44199 be¬
fördert die Exped . der „ Bad . Presse"

PflegeUern.
Welche liebevolle Familie würd:

ein gesundes , sauberes Mädchen ,
8 Jahre alt , unentgeldlich in Pflex
nehmen . Kleider können gestellt
werden . Offerten unter B44411 an
die Expedition der „ Bad . Presse "

Pf &zi
B , sck
Unsere

L
mdM
legenhi

l»n«en
Mm d
-and
I« Fv

M
Daris
Kriegs
nicht l
Kicht
Meitt
b » Ttz
i» der
Aoph >
vnnep
ft hat
»icht 5

Grundstück
zn kaufen oder pachten ge¬
sucht , in Mittelbaden , Bahn -
näbe , 3—4 Morgen , fliehendes
Master , geeignet für Geflügel¬
zucht. Offerten befördert die
Exp . der „ Bad . Presse " u . 8777a.

te* G
D

krin
Keine,
Ran
bieg«
Znsam
md i
kz m
ßch ni
« gal
M- : :
titlt , l
nie so

D
Aonju
Aichts

D
Xerve
Zentri
Sie z,

Sphi
f - '

Wem
A

ecken«Vorzüglicher

BeldschranM
vom Lieferanten äußerst billig -i
,ugeben . _ . ..

Offerten unter Nr . 8260a an du
?rped . der „Bad . Presse " erb . ;- 3 .

Piano
(C

nuhbaum , für 250 Mark zn W
kaufen bei B443-1

gröZr, Pianos , Karlsruhe.
Mtterftrafle 11.

Dobermann
Rüde , 7 Monate alt . verkauft biS
Näheres Uhrengeschäft Hebelstr . ^a

S
»« > (
hatte
ßnmp
Stro«
Mtix
Schre !
t )estai
einer
ßeckt«

7OLDL»

6eu -Vertr. : Paul Brauer , Hebelstr, 9 . | Gebr - Boschert , Kaiserp̂ ^ «« io -


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

